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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Oktbr. (W. T.) dem „Berliner 


Tageblatt“ wird aus Rom gemeldet, daß nach 
einer Erklärung von officiöſer Seite die Ein⸗ 


führung des Decrets, daß die Zahlungen in Gold 


zu leiſten ſeien, unmittelbar bevorſtehe. 
— Die Berliner Stadtverordnetenverſamm⸗ 


lung hat die Vorlage betreffend den Ankauf von 


Grundſtücken zum Bau eines neuen Rathhanfes 


abgelehnt. Der Antrag auf Einſetzung einer ge⸗ 
miſchten Commiſſion für die Berliner Austellung 


im Jahre 1896 wurde angenommen. 
Berlin, 27. Oktober. 
„Voſſiſchen Zeitung“ wird beſtätigt, 


Programm abhängig gemacht, namentlich ſei bei 
dieſer Gelegenheit der Militärſtrafprozeßordnung 
nicht Erwähnung gethan worden. g 

— Der antiſemitiſche Abgeordnete Liebermann 
v. Sonnenberg hat den „Reichsherold“ des 
bg. Böckel wegen verleumderiſcher Beleidigung 
verklagt. 

— Aus Milesbaden wird gemeldet, daß die 
dortige Gentrumspartei bei den freiſinnigen und 
conſervativen Candidaten angefragt habe, ob ſie 
für die Aufhebung des Altkatholikengeſetzes 
ſtimmen würden. Für denjenigen Candidaten, 
der eine befriedigende Antwort ertheilt, will die 
Centrumspartei ſtimmen, und ſich der Wahl 
enthalten, wenn beide unbefriedigend antworten. 

— Aus Neuftadt in Oberſchleſien wird ge- 
meldet, daß Jreiherr v. KHuene, der bei den 
Reichstagswahlen vom Bund der Landwirthe 
als unzuverläſſig erklärt wurde, jetzt, nachdem 
er das bekannte Programm des Bundes der 
Landwirthe unterſchrieben hat, als Candidat vom 
Bund der Landwirthe aufgeſtellt iſt. 

— Aus Odeſſa wird gemeldet, daß die rufſiſche 


1d nac 


Juden bezeichnet werden, um zu verhindern, daß 
dieſelben einfach als Ausländer eingetragen werden. 
Berlin, 27. Oktbr. Bei der heute fortgeſetzten 


Ziehung der 4. Klaſſe der 189. preußifchen Alafjen- 
Lotterie fielen Vormittags: 

2 Gewinne von 30000 Mk. auf Nr. 67704 
85.733. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 219 649. 

2 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 22950 
92 952. 


38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1864 
5379 7620 20045 26 869 26961 27 713 33059 


36 231 51 417 52 522 60 479 66971 81 532 94085 


104 302 107 844 110 671 113 420 120 408 134 433 


137 720 142 350 145 449 170657 171 504 179 796 


192 685 193 860 196 835 209 675 211 776 214 923 
215 342 216 110 217 258 221 562 223 208. ö 


45 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5216 


8137 8572 19 057 37 857 41 292 44 697 64888 


11699 74802 84247 86 895 86 907 92111 
100 863 101 607 107 845 108 602 117 105 118 104 
119 283 121 957 125 880 129.647 136 821 137 781 
138 563 138 639 141 707 145 078 148 687 148 880 
159 001 160 107 161 441 169 807 170 665 171 714 


175 748 186203 192 921 195 689 198 928 208 830 


214 649. 

Erlau, 27. Okiober. (W. T.) Anläßlich feines 
20jährigen Zubiläums hielt der Erzbiſchof Samaſſa 
eine Rede, in weicher er die Haltung der haiho- 
liſchen Blätter beklagte, die vermeſſen genug 
ſeien, dem Kirchenfürſten den Weg vorſchreiben 
zu wollen. Er empfehle im Kampfe für die 
heiligen Rechte der Kirche eine feſte Kallung, 
namentlich in dem unheilvollen Zwieſpalt der 
Ehegeſetzgebung Er werde eintreten für den 
Dispens katpoliſcher Verlobten bei Miſchehen 
dem ſich Rom allerdings widerſetze. 


Feuilleton. 
Stadttheater. 


„die weiße dame“ hatte geſtern einige. Eile, 
noch vor ½ nach 10 Uhr in den Beſitz des Schloſſes 
Avenel zu kommen: die Sitte des vorigen Jahr- 
hunderts, zu dem Kauptſtück des Abends eine 
„Nach komödie“ zu geben, war jedenfalls eine 
beſſere, als wenn claſſiſche Meiſterwerke, von 
denen man annimmt, daß ſie den Abend nicht 
füllen, nicht ohne Nachtheil für ihren Charakter 
an die zweite Stelle rücken müſſen. Die Flöte 
kämpfte wohl bereits mit der Temperatur des 
Hauſes, indem ſie ſtatt auf dem Ganzion auf dem 
Halbton trillerte. die Trompeten aber ſetzten 
hernach außer Athem ein, und das Fagott kam 
nicht dazu, eine humoriſtiſche Sigur gegen Ende 
der Ouvertüre vernehmlich einzuflechten, und auch 


der erſte Act wurde über die Gebühr beſchleunigt: 


Feuer und Temperament find fehr ſchöne 
Dinge, aber auch das von Natur Schnelle gewinnt 
nicht, wenn es zu ſchnell geſpielt wird. Als Herr 
Lunde die Arie fang, „O, welche Luft, Soldat zu 
fein“, äußerte fein Kampf mit dem Taktſtock ſich 
darin, daß Ruhe und Continuität der Tongebung 
namentlich in den höberen Tonlagen ihm in der 


(Privattelegramm.) Der 
der neue 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff habe 
die Annahme ſeiner Berufung von keinerlei 


ihren Vertretern im Auslande einge-] Bert 
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Abend- Ausgabe. 


und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. und 
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1893. 


London, 27. Oktbr. (W. T.) Nach einer Mel- 
dung aus Newyork find geſtern die Ueber⸗ 
lebenden des Schooners „Veracruz“ gelandet 
worden. Das Schiff war auf der Reife nach 
Hamburg ſchiffbrüchig geworden. Die Mannſchaft, 
von der ein Matroſe und der Koch über Bord 
geſtürzt waren, rettete ſich in einem Boot. Dieſes 
wurde von einem Steamer angetroffen und die 
Mannſchaft an Bord genommen. 

Rom, 26. Oktober. (W. T.) Der „Tribuna“ 
wird aus Paris als abſolut zuverläſſig geſchrieben, 
daß das ruſſiſche Geſchwader unter Admiral 
Avellan bei feiner Fahrt nach dem Piraeus Neapel 


anlaufen werde. 


— Dem „Berliner Tageblatt“ wird aus Sieilien 
gemeldet, daß die Briganten abermals einen Ueber⸗ 
fall ausgeführt haben, indem fie das Gut Gariſi um- 
zingelten, den Beſitzer ermordeten und dann Kaus und 
Gebäude vollſtändig ausplünderten. 

Turin, 27. Oktbr. (W. T.) Der Miniſterpräſident 
Giolitti hat bei einem Banket der piemonteſiſchen 
Deputirten eine Rede gehalten, in welcher er 
ausführte: 

In der Militärfrage werde das Parlament ſeine 
eigenen Beſchlüſſe nicht zurücknehmen. Die Angriffe 
gegen die Finanzwirthſchaft der Regierung ſeien unge- 
rechtfertigt und nur geeignet, die Gegner des italie⸗ 
niſchen Credits zu unterſtützen. Seit zehn Jahren ſei 
kein fo günſtiges Finanzreſultat erzielt wie im Gtats- 
jahre 1892/93. Warum ſei Rudini mit ſeinen finanziellen 
Reformvorſchlägen nicht vor das Parlament getreten, 
als er noch Miniſter war? Es ſei ein trauriges Schau- 
ſpiel, die Partei der Rechten durch den Führer ſelbſt 
desorganifirt zu ſehen. Diefer Umſtand aber müſſe die 
Partei Giolitti von der Nothwendigkeit überzeugen, 
feſter zuſammenzuhalten und den Worten Thaten ent- 
gegenzuſetzen. 5 

Waſhington, 27. Oktober. (W. T.) Nach ein 
hier eingegangenen Meldung aus Montevid 
hat der Staatsſecretä-e der Union 
braftlianiſchen Gefandten fein Bedauern übe 


erklärte, die gewährte Genugthuung ſei aus⸗ 
reichend und ſeine Regierung damit zufrieden. 

Waſhington, 27. Oktbr. (W. T.) Heute findet 
die Abſtimmung über die Sherman-⸗Bill ſtatt. 

Nio de Janeiro, 27. Oktbr. (W. T.) Caſſiano 
Nascimento iſt zum Miniſter des Auswärtigen 
ernannt worden. 

Buenos-Kyres, 27. Okbr. (W. T.) Das bra- 
ſilianiſche Revolutionscomité hat an die Peixoto 
treu gebliebenen Schiffe ein Manifeſt gerichtet, in 
welchem dieſelben aufgefordert werden, ſich Admiral 


Mello anzuſchließen. 


Politiſche Ueberſicht. - 
Danzig, 27. Oktober. 
Der Verlauf der deutſch-ruſſiſchen Ver⸗ 
handlungen. 

Die „Köln. Ztg.“ iſt, wie bereits erwähnt, in 

der Lage geweſen, eine Indiscretion über den 
Verlauf der deutſch-ruſſiſchen Handelsvertrags- 
verhandlungen begehen zu können, indem ſie ein 
Stocken der Verhandlungen meldete. Dazu wird 
uns von beſtinformirter Seite geſchrieben: 
An der Nachricht iſt etwas Wahres. Die An- 
gebote der ruſſiſchen Unterhändler genügen dem 
Induſtrie-Beirath nicht, ſo daß, wenn die Ruſſen 
in ihren Cönceſſionen nicht weiter gehen, ein 
Scheitern der Verhandlungen nicht im Bereich 
der Unmöglichkeit liegt. Man hofft aber nicht 
nur, ſondern erwartet deutſcherſeits ganz be⸗ 
ſtimmt, daß die Ruſſen ihre Angebote bedeutend 
erhöhen werden. 


Ciebknecht über die Strikes. 


Daß der Kölner Socialiſtentag es bezüglich der 
Maifeier im Jahre 1894 beim Alten laſſen, d. h. 
auf die Wiederholung des Verſuchs, eine alige- 
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druckergehilfen, 


es 


Daß di 2 
nachgerade zu dieſer kühleren und beſcheide⸗ 
neren Auffaſſung gelangt find, iſt immerhin ein 


meine Arbeitseinſtellung zu erzwingen, verzichten 
würde, war vorauszuſehen. Aber was man nicht 
vorausſehen konnte, war die Rede, mit der Kerr 
Liebknecht dieſen Beſchluß befürwortete. Im 
Jahre 1891 mußte man klein beigeben, weil die 
Arbeitgeber entſchloſſen waren, die Conſequenzen 
einer ſo frivolen Arbeitseinſtellung zu ziehen. Auf 


dem Kölner Tage war Liebknecht der Anſicht, die 


allgemeine Srbeitsruhe am 1. Mai könne nur 
durch eines Generalſtrine erzwungen werden. Bei 
der gegenwärtigen Geſchäftslage aber ſei ein ſolcher 
ausſichtslos. Das kann man ohne weiteres zu⸗ 
geben. Er fürchtete aber, wie es ſcheint, daß 
Bernunftgründe allein nicht ausreichen würden 


und deshalb appellirte er an die — Zurcht. Nach 


dem Bericht des „Vorwörts“ ſagte er: 

„Seit den letzten zwei Jahren ſind alle großen 
Strikes, die wir in Europa hatten, in der Erkenntniß 
der für die Bourgeoiſie günſtigen Cage und in der 
Hoffnung, die Arbeiterorganiſationen zu ſchwächen und 
fie aufs Knie ju zwingen, durch das Unternehmer- 
ihum () propoecirt worden. Die Bourgeoiſie weiß, daß 
ſie augenblicklich im Klaſſenkampf das Heft in Händen 
hat, der Inſtinkt, der ſchafft die Einſicht deſſen, was 


für fie nützlich iſt. Diejer ift bei einer herrſchenden 
als bei einer 


Klaſſe immer kräftiger entwickelt, 
emporſtrebenden Klaſſe.“ 5 5 
Ob die Genoſſen, die beſſer wiſſen, wie die 


großen Bergarbeiterftrikes, der Strike der Buch- 
zu deſſen Verhinderung die 


Arbeitgeber eine Lohnerhöhung von 7 Proc. an- 
geboten hatten, in Wirklichkeit zu Stande ge- 
kommen find, den Verſuch, die Verantwortlichkeit 


für die großen Opfer, welche die Strikes erfordert 


haben, von der Parteileitung auf die Arbeitgeber 
abzuleiten, nicht doch belächelt haben? Wie dem 
auch ſein mag — im Intereſſe Aller iſt zu 
wünſchen, daß die Erfahrungen der letzten Jahre 
den Uebermuth, mit dem die ſocialiſtiſchen Arbeiter 
die unglücklichen Strikes in Scene geſetzt haben, 
etwas dämpfen werden. Am 1. Mai 1890 war 


auch der „Borwärts“ noch anderer Anſicht. Da- 


mals rief er den Arbeitern ſtolz zu: 
„Alle Räder ſtehen ſtill, wenn dein ſtarker Arm 
will.“ 


n Köln aber erklärte Liebknecht: 
er wir es in der Hand, alle Räder ſtill ſtehen 


= 


e Führer der ſocialdemohratiſchen Partei 


Fortſchritt. 


Die „Einigung“ über die Reichs 
ſteuerreform. 

Die officiöſen Mittheilungen über die vor- 
geſtern geſchloſſene Zinanzminiſter-Conferenz ver- 
breiten ſich ſehr weitläufig und ſehr beſtimmt 
über die Finanzreform, Tabak- und Giempel- 
ſteuer, die nicht eigentlich auf der Tagesordnung 
der Conferenz ſtanden und über die doch ſckon 
in Frankfurt eine vollſtändige Einigung erzielt 
fein ſollte; bezüglich der Reichsweinſteuer, die An- 
laß zur Berufung der Conferenz gegeben hat, 
beſchränken die officiöfen Stimmen ſich auf den 
Ausdruck der Hoffnung auf eine ſchließlich be⸗ 
friedigende Einigung. Zunächſt aber ſollen noch 
Erwägungen über eine Erleichterung der vor- 
geſehenen Controle ſtattfinden. Es wird daraus 
vielfach geſchloſſen, daß die Conferenz bezüglich 
der Weinſteuerfrage in der Hauptſache ohne Er- 
gebniß geblieben ſei und daß vor allem der 
Streit zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen 
Regierungen über die Werthgrenze, von der ab 
die Weine der Reichsſteuer unterliegen ſollen, 
nicht zum Austrag gebracht worden ſei. dieſe 
Annahme dürfte doch auf einem Mißverſtändniß 
beruhen. Endgiltige Beſchlüſſe dürften aller- 
dings noch nicht vorliegen, da das Er⸗ 
gebniß der Erwägungen über erleich⸗ 
terte Controlmaßregeln abgewartet werden 
muß. Aber die Vermuthung liegt nahe, 
daß die Zugeſtändniſſe, welche auf dieſem 
Gebiete in Ausſicht genommen find, die füd- 
deutſchen Regierungen für die Nachgiebigkeit, die 
ſie auf dem wichtigen Gebiete bewieſen haben, 
entſchädigen ſollen. In der Frage der Control⸗ 
maßregeln kann die Reichsregierung ja ohne 
Gefahr nachgeben, wenn fie ſich dadurch die Auf- 


gabe, das Steuerproject zur Annahme zu bringen, 
weſentlich erleichtert. Sollte das Geſetz wirklich 
zu Stande kommen, was wir vorläufig noch be⸗ 
zweifeln, und ſtellt ſich dann heraus, daß die Control⸗ 
maßregein nicht ausreichen, den finanziellen Er⸗ 
folg zu ſichern, ſo werden weder Regierungen 
noch Reichstag ſich einer Verſchärfung der bezüg⸗ 
lichen Vorſchriften widerſetzen können. 

Die für die Reichsregierung fo erfreulichen Mel- 
dungen über die vollkommene Einigkeit bezüglich 
der weiteren Steuerprojecte und der ſog. Zinanz- 
reform ſcheinen nur deshalb lancirt zu werden, 
um die Aufmerkſamkeit von der Weinſteuerfrage 
abzulenken. Im bairiſchen Abgeordnetenhauſe 
läßt ja auch Finanzminifter v. Riedel keine Ge⸗ 
legenheit vorübergehen, die Bedeutung dieſer Re- 
form für die Einzelſtaaten oder, wie er ſich aus- 
drückte, für die Selbſtändigkeit Baierns dem Reiche 
gegenüber in das hellſte Licht zu ſtellen. Für 
die einzelſtaatlichen Finanzminiſter ift es ja ſehr 
erfreulich, wenn ſie ſich in Zukunft nicht mehr 
darum zu kümmern haben, ob der Reichsetat mit 
einem Deficit abſchließt oder nicht. Bewilligt der 
Reichstag mehr Ausgaben, als Geld vorhanden 
it, fo muß er gleichzeitig im Reich die Steuer ⸗ 
ſchraube ſtärker anziehen. Die einzelſtaatlichen 
Finanzminijter können ruhig weiter wirthſchaften 
und, falls Ueberſchüſſe vorhanden ſind, ſich durch 
Steuererlaſſe populär machen, wie Herr v. Riedel 
noch für das laufende Jahr einen Grundfteuer- 
erlaß in Vorſchlag bringt. Das unpopuläre An- 
ziehen ber Steuerſchraube bleibt dann dem Reichs- 
tage überlaſſen. Man ſtellt freilich eine Aera 
äußerſter Sparſamkeit im Reiche in Ausſicht; aber 
ob dieſe wirklich eintritt, muß man doch erſt 
abwarten. Möglicherweiſe gewöhnt der Reichstag 
ſich an das Anziehen der Steuerſchraube ebenſo, 
wie bisher ſchon an die Erhöhung der Matricular- 
beiträge der Einzelſtaaten. 


Conſervative und Nationalliberale. 


Die „Kreuztg.“ macht der „Nationallib. Corr.“, 
die Klage darüber führte, daß die Conſervativen 
im Weſten in einzelnen Wahlkreiſen, 3. B. in Wied, 
eigene Candidaten aufſtellen, den Standpunkt mit 
folgenden Worten klar: 

„Wir haben es lediglich mit Fragen der inneren 
Politik zu thun, die uns in der großen Mehrzahl der 
Fälle von den Nationalliberalen trennen, namentlich 
aber gerade auf dem Gebiete, das die liberale Preſſe 


aller Schattirungen während der letzten Wochen uner- 
müdlie n ihnen im Gegenſaß zu den Confer- 


vativen und dem Centrum gemeinſame bezeichnete: auf 
dem Gebiete der Kirchen- und Schulfragen, namentlich 
im Hinblick auf eine mögliche Wiederkehr des Volks- 
ſchulgeſetzes von 1892. Ob dieſe Möglichkeit eine 
Wahrſcheinlichkeit iſt, wollen wir hier unerörtert 
laſſen. Jedenfalls kann an der Stellung der Partei 
zu der Sache heute längſt kein Zweifel ſein. Dies aber 
iſt durchaus nicht dazu angethan, die Conſervativen 
mit beſonderem Eifer für die Förderung national- 
liberaler Candidaturen zu erfüllen.“ 

Jetzt wiſſen die Nationalliberalen, woran ſie 
mit den conſervativen Freunden ſind. 


Die Ruſſen auf der Rückkehr von Paris. 


Auf ſeiner Triumphfahrt in Frankreich iſt 
Admiral Avellan mit ſeinen Offizieren, wie ge- 
meldet, geſtern in Marſeille angekommen, um 
abermals 12 Stunden der Mittelpunkt einer Reihe 
von Zeiten zu fein. Der Reigen derſelben wurde 
mit einem Dejeuner eröffnet, dem ein Banket von 
300 Gedecken folgte, welches die Municipalität 
den ruſſiſchen Offizieren gab. Den erſten Toaſt 
brachte der Finanzminijter Peytral im Namen 
der Regierung auf das Wohl des Kaiſers von 
Rußland und der haijerlihen Familie aus, 
während der Maire im Namen der Bevölkerung 
den Gefühlen Ausdruck gab, welche in den 
Herzen aller Franzoſen fortlebten. Der Beſuch 
der ruſſiſchen Offiziere werde eine neue Er- 
muthigung für die Marſeiller Kaufmannſchaft 
und Induſtrie fein, die innige friedliche Ver- 
einigung Frankreichs und Rußlands eine ununter- 
brochene era der Arbeit und des Friedens 
herbeiführen. Avellan toaſtete auf den Präſi⸗ 
denten Carnot. Nach Beendigung des Bankets 
wurde ein Spaziergang durch die Stadt unter- 
nommen. Die Bolksmenge rief: „Es lebe Frank- 
reich; es lebe Rußland!“ 

Nachmittags fand ein Blumencorſo ſtatt, der 
trotz des Regens ſehr lebhaft verlief. Hierauf 
begaben ſich die ruſſiſchen Offiziere zum Lunch in 
das Börſengebäude. Der Präſident der Kandels⸗ 
kammer gab in einem Trinkſpruch der Koffnung 
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Eile unmöglich wurden. Die Darſtellung betreffend, 
fo iſt es wohl wahr, daß die Arie gemäß der 
Opern-Convention eigentlich für das Publikum 
da iſt; aber der Schein, daß George Brown ſich 
darin den Gebirgsbewohnern freundlich mittheile, 
darf doch nicht völlig aufgegeben werden, indem der 
Sänger dem Chor durchweg den Rücken kehrt. Herr 
Cunde zeichnete ſich im zweiten Act mit der Nachtſcene 
aus, in der ſeine ſchönen Stimmmittel zu reiz⸗ 
voller Anwendung gelangten; er trug ſie auch 
mit Geiſt und guter Laune vor. die bekannte 
Stelle, an der Boieldieu ¾ Takt anzuwenden 
verſucht, verträgt aber durchaus das prestissimo 
nicht, in welchem der Zahtitock ſie vorübertrieb: 
gerade das Schwankende dieſer Taktart, ihre 
innere Unruhe geht ja dabei verloren! Sonſt 
aber ward dieſe Scene ſchön ausgeführt; des⸗ 
gleichen das folgende Hauptöueit zwiſchen George 
Brown und der weißen Dame. Frl. v. Peſſie gab 
die Anna nicht nur ſtimmlich mit angenehmer griſche 
und muſikaliſch gut, ſondern gegen ihre frühere 
Darſtellung auch mit geſteigertem Ausdruck und 
anziehender Darſtellung. Der Hauptreiz des Duetts 
it das zarte Durchſchimmern der Liebe zwiſchen 
Geſpenſt und Jüngling, indem ſie ſeine, er dann 
ihre Fand zu halten verlangt — dieſer Reiz der 
Heimlichkeit könnte wohl noch deutlicher hervor⸗ 


treten. den Gegenſatz der Energie und Klugheit 
zur Güte im Weſen der Anna zeichnete Fräulein 
v. Peſſic im Duett mit Gaveſton auch bereits 
ſchärfer als früher; je mehr ſie fernerhin aus 
der Partie eine Rolle, einen Charakter macht, 
deſto mehr wird fie und die Sache dabei ge⸗ 
winnen. Herr Lunde ſang im dritten Act 
die Erinnerungsſcene mit dem Chor ſinngemäß, 
der Chor müßte hier mehr an das vorgeſchriebene 
Piano gehalten werden; in der Scene, wo 
er eigentlich über die Treppe hinweg den Prunk⸗ 
ſaal verlaſſen ſoll, hätte man die ſchwebenden 
Töne der langen Noten gern weniger leicht hin- 
geworfen gehört. Die Treppe, die jo weſentlich 
zu der romantiſchen Fernwirkung der Scene ge- 
hört (der Kenner weiß, warum) fehlte wieder in 
der Scenerie, weil zu ihrem Aufbau nicht Zeit 
blieb. Es bleibt zu beklagen, daß eine der lieb⸗ 
lichſten Wirkungen der Oper dadurch verloren geht. 
Die Stimme der Zrau Prucha iſt fo klangvoll 
und friſch, daß die Sängerin keineswegs nöthig 
hätte, fie noch zu forciren, fie würde bei ruhigerer 
Tonbildung noch vortheilhafter wirken, als es 
geſtern der Fall war. Frau Prucha gab die 
Rolle der Pächterin mit natürlicher Grazie und 
ſang auch die Romanze ſehr anerkennenswerth. 
Herr Schnelle kann es nun einmal nicht 


laſſen, den Pächter — verſchiedentlicher Ab- 
mahnung entgegen — beinahe wie einen 
Idioten darzuſtellen und durch entſprechende 
Körperhaltung und Maske die Aufmerkjamkeit 
zu weit auf dieſe Geſtalt abzulenken; es ſei von 
Neuem bemerkt, daß die Pächter ihre Intereſſen 
doch niemals einem ſolchen Menſchen anver- 
trauen würden — ſeine Furchtſamkeit darf nicht 
mehr als ein Ingredienz ſeines Charakters ſein, 
nicht aber der Grundzug. Im Muſikaliſchen be- 
friedigte übrigens Herr Schnelle in der Aus- 


führung der Partie. Herr Ernſt George 
gab der Gaveſton mit Nachdruck nd 
muſikaliſch ſchön, fein klangvolles Or, n, 


ſeine ſtets reine Intonation leiſteten der Sache 
die beſten Dienſte. Die Erſcheinung betreffend, 
wäre an dem Gange des Darſtellers manches 
auszuſetzen. die Partie der Margarethe ſang 
und ſpielte Fräulein Brackhenhammer ſinnvoll 
und anſprechend. Wie weit die Uebertreibungen 
ſchneller Tempi aus einer Auffaſſung des Herrn 
Kapellmeiſters Manas hervorgingen, bleibe dahin⸗ 
geſtellt; im übrigen ſoll der Friſche und Zeftigheit 
ſeiner Leitung die Anerkennung nicht verſagt ſein. 
Dr. C. Zuchs. 


— 


die Freundſchaft Frankreichs und Rußlands die 
alten Handelsbeziehungen mit Marſeille erweitern 
würden. 8 

Ueber den ferneren Aufenthalt Avellans in 
Marſeille und ſeine Abreiſe erfahren wir heute 
telegraphiſch Folgendes: 0 


Marſeille, 27. Oktober. (W. T.) Geſtern fand 


hier ein Banket von 600 Gedecken ſtatt. Darauf 
nahm Admiral Avellan eine große Zahl Beſuche 
entgegen. Abends fand eine Galavorſtellung ſtatt. 
Um Mitternacht reiſte Avellan nach Toulon ab. 


Trotz des ſtrömenden Regens hatte ſich eine un- 
geheuere Menſchenmenge verſammelt, die Avellan 
und die ruſſiſchen Offiziere jubelnd begrüßte. 


g Admiral Seymour in Spezia. 
Nachdem die engliſchen Offiziere in Rom der 


traurigen Pflicht genügt hatten, dem Vertreter 


ihres Vaterlandes, Lord Vivian, bei feiner Be- 
erdigung die letzte Ehre zu erweiſen, reiſten ſie 
fofort nach Spezia zurück, wo fie aufs wärmſte 
empfangen wurden. 

Geſtern Vormittag wurde ihnen zu Ehren ein 
Frühſtück im Civil⸗Caſino gegeben. Bei demſelben 
toaſtete der Chef der ſtädtiſchen Verwaltung auf 
den Admiral Seymour und dankte ihm und 
deſſen Offizieren für den Beſuch, welcher das 
brüderliche Verhältniß, die herzliche Zuneigung 
und Freundſchaft der beiden Nationen gefeſtigt 
habe, deren gemeinſames Ziel der Fortfchritt, die 
Civiliſation uud der Frieden ſei. Zum Schluß 


tanz Redner auf die Geſundheit der Königin 
Victoria, ſowie des Königs und der Königin von 


Itallen. Die engliſchen Offiziere ſtimmten in den 
Ruf ein: „Es lebe England! Es lebe Italien!“ 

Admiral Seymour erwiderte, es ſei für ihn 
und ſeine Offiziere eine Ehre, ſo ausgezeichnete 
Offiziere und Bürger kennen zu lernen, er danke 
auf das wärmſte für den ſchmeichelhaften herz- 
lichen Empfang; er trinke auf das Wohl des 
Königs von Italien und auf die Zukunft der 
Stadt Spezia. 5 

Nach dem Frühftük begaben ſich der Herzog 
von Genua, der Admiral Seymour und die 
übrigen Geladenen zu dem von der Municipalität 
veranſtalteten großen Empfang im Stadt-Theater. 
An die Seſtlichkeit ſchloß ſich ein Ball. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Oktbr. Bei der am Sonnabend 
Mittag erfolgenden Ankunft des Herzogs Alfred 
von Sachſen-Koburg⸗ Gotha wird militäriſcher 
Empfang ftaitfinden. Der Herzog wird im Neuen 
Palais wohnen. Da er ſich noch in Trauer be- 
findet, iſt von größeren Zejtlihkeiten abgeſehen 
worden. 

Berlin, 26. Oktober. In der am 25. d. M. 
unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten des Staats- 
miniſteriums, Staatsſecretärs des Innern, dr. 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraihs wurde über eine Eingabe, be- 
treffend die Befreiung der penſionsberechtigten 
Beamten einer Verſicherungsanſtalt von der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung, über die 
Anträge von Lippe, betreffend das Ausſcheiden 

der ſtaatlichen Tiefbaubetriebe des Fürftenihums 
eus der Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft, und über 
den dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchlag 
wegen Beſetzung einer Mitgliedsſtelle im Reichs- 
verſicherungsamt Beſchluß gefaßt. Endlich 
wurden Aenderungen in den geſchäftlichen Ein⸗ 
richtungen der Commiſſion für die zweite Leſung 
eines bürgerlichen Geſetzbuchs beſchloſſen. 

* [Dom Parteitag der Socialdemohratie in 
Köln.] der ſocialdemokratiſche Parteitag berieth 
am Mittwoch die zur parlamentariſchen Thätig- 
heit der Fraction geſtellten Anträge, nachdem, wie 
ſchon gemeldet, nach dem Bericht Singer über die 

bisherige parlamentariſche Thätigkeit, der weſentlich 
dem gedruckten Berichte entſprach, dieſe Thätig⸗ 
heit gutgeheißen worden war. Ein Refolution 
auf Aufnahme einer Arbeitsloſenſtatiſtin durch 
die Reichsregierung wurde der Fraction zur 
Berückſichtigung empfohlen, ferner zur Erwägung 
ein Antrag auf ſtaatliche oder communale 
Organiſation des Arbeitsnachweiſes, abgelehnt 
Anträge auf Einführung einer ſtaatlich organiſirten 
Derſicherung gegen Arbeitsloſigkeit, auf Ver- 
ſtaatlichung des Getreidebaues und des Handels, 
auf Beſeitigung des Impfzwanges. Zur Er- 
wägung wurden der Reichstagsfraction weiter 
überwieſen Anträge auf reichsgeſetzliche Regelung 
der Gewerbeinſpectoren und Anſtellung auch 
weiblicher Inſpectoren, ſowie Wahl aller Gewerbe- 
inſpectoren durch Arbeitgeber und Arbeiter, auf 
ſchnelleres Arbeiten der Mandatsprüfungs- 
commijjion des Reichstages. Ferner wurde die 
Fraction beauftragt, Anträge auf freiheitlichere 
Geſtaltung der Reichsgeſetzgebung im Reichs- 
tage zu ſtellen. die Anträge auf Vermeidung 
von Doppelcandidaturen bei den Reichs- 
tagswahlen und verminderte Theilnahme der 
Reichstagsabgeordneten an den Reichstags 
ſitzungen wird abgelehnt. In der Nachmittags- 
ſitzung referirte Liebknecht über die Maifeier und 
empfahl eine Reſolution, welche zwar im Prinzip 
die Feier des 1. Mai „als Weltfeſt der Arbeit“ 
und die Erſtrebung der allgemeinen Arbeitsruhe 
an dieſem Tage ausſpricht, in der Praxis aber 
empfiehlt, daß nur diejenigen Arbeiter und 
Arbeiterorganifationen, die ohne Schädigung der 
Arbeiter-Interefjen dazu im Stande find, neben 
den anderen Kundgebungen den 1. Mai auch durch 
die Arbeitsruhe feiern. Liebknecht warnte vor 
einer Erzwingung der Maifeier durch einen allge- 
meinen Arbeiterausftand, indem er einen General- 
ausſtand in der ganzen Welt für einen Unſinn 
erklärte, und gerade in Deutſchland fei die allge- 
meine Durchführung angeſichts der Wirthſchafts⸗ 
lage nicht möglich. In der Discuſſion wurden 
verſchiedene gegentheilige Anſchauungen laut, 
Fe aber die obige Refolution mit 195 gegen 

Stimmen angenommen, 

(Aus den am Donnerstag gepflogenen Verhand- 
lungen über die Gewerkſchaftsbewegung find die 
Hauptſachen bereits in unſerer heutigen Morgen- 
Ausgabe telegraphiſch erwähnt.) 

Idas preußiſche Deſicit.] Auch die „Poſt“ 
erklärt die Meldung, im Salle des Scheiterns 
der Steuercampagne im Reich würde das 
preußiſche deficit für das nächſte Finanzjahr 
120 Millionen betragen, zum mindeſten für ein 
Miß verſtändniß. Von den Koſten der Militär- 
vorlage abgeſehen, hätten die von den einzelnen 
Verwaltungen angemeldeten Ausgaben die voraus- 
ſichtliche Einnahme um 80 Millionen überſchritten. 
Dieſe Differenz ſei aber in den weiteren Der. 
handlungen erheblich abgemindert worden. Es 
ſei jedenfalls nicht beabſichtigt, 


Deficit durch Zuſchläge zu der Einkommenſteuer 


ausſtellung von Chicago. 


nommen werden ſolle, nicht erſchienen ſei. 


dieſes preußiſche 


1 


Ausdruck, daß der neue Handelsvertrag und zu decken. Herr Dr. Lieber hat in Crefeld ſogar 


von einem preußiſchen deficit von 150 bis 
200 Mill. Mk. gefabelt. 5 5 
München, 26. Oktbr. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde in zweiter Leſung 
einſtimmig und endgiltig die Regierungsvorlage 
betreffend Maßnahmen zur Abhilfe des Yutter- 
nothſtandes angenommen. — Bei dem Etat des 
königlichen Hauſes beſtritt Grillenberger die 
verfaſſungsmäßige Zuläſſigkeit der für den Prinz⸗ 


regenten bewilligten 100000 Mk. neben den Looſe, fogenannte Verzichtlooſe, 


übrigen Bewilligungen. Nachdem der Minifter- 
präſident, Irhr. v. Crailsheim, dieſe Auffaſſung 
wiederlegt hatte, wurde der Etat des königlichen 
Kauſes und ohne weitere Debatte der Staatsrath⸗ 
etat genehmigt. Dann legte Zinanzminiſter Frhr. 


v. Riedel einen Geſetzentwurf betreffend einen | Looſe brauchten die Offiziere nicht 
Grundſteuernachlaß für das Jahr 1893 vor. 


Auf eine Anfrage ſtellte der Miniſter des Innern 
die baldige Aufhebung des öſterreichiſchen Futter- 
ausfuhrverbots in Ausſicht. — Die nächſte Sitzung 
findet Sonnabend ſtatt. 

Im Finanzausſchuß legte geſtern der Finanz- 

miniſter Frhr. v. Riedel die einzelnen vorausſeh⸗ 
baren Möglichkeiten dar, die Koſten des Reichs- 
mehrbedarfs zu decken. Keineswegs werde das 
Budget Baierns geſtört werden. die Börfen- 
ſteuer nönne ſofort Erträgniſſe liefern. Wenn 
der ganze Reichsfinanzplan durchgehe, erhalte 
Balern im Jahre 1894 ſchon ſoviel Ueberſchüſſe, 
daß fein Zuſchuß zum Reihe für 1893 wiederer- 
etzt ſei. 
72 Siansaet, 26. Oktober. der „Staatsan- 
zeiger für Württemberg“ meldet die Enthebung 
des Hofkammerpräſidenten v. Tſcherning von 
ſeinem Amte unter Verleihung des Großkreuzes 
des Kronenordens und die Ernennung des feit- 
herigen Geheimen Legationsrathes und zweiten 
Chefs des Cabinets des Königs, Zreiherrn 
v. Hermann, zum Hofkammerpräſidenten. 

* Aus Elſaß Lothringen, 24. Oktober, ſchreibt 
man der „Frankf. Ztg.“: Seit der Annexion hat 
ſich in den Bevölkerungs Verhäliniſſen der 
Reichslande eine bedeutſame Aenderung voll- 
zogen. In den Kreiſen der Eingeborenen folgt 
man vielfach dem Zuge nach Weiten. die hier- 
durch entſtandenen Lücken wurden durch Ein- 
wanderung aus Altdeutſchland mehr als erſetzt. 
Da die Auswandernden vorwiegend Katholiken 


waren, während die Einwanderung ſich zum 


größten Theile aus Angehörigen der proteftanti- 
ſchen Confeſſion zuſammenſetzt, ſo hat ſich das 
Ziffernverhältniß der Confeſſionen weſentlich ver- 
ſchoben. Die Zahl der Katholiken in den Reichs- 
landen iſt, wie aus einer in neueſter Zeit ver- 
öffentlichten Statiſtin hervorgeht, ſeit 1870 von 
1304 000 auf 1227 000 zurückgegangen, die Zahl 
der Proteſtanten ſtieg innerhalb deſſelben 3eit- 
raums von 245 000 auf 337 000. 
Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 26. Oktbr. Der in der geheimen Sitzung 
des Ausſchuſſes zur Berathung der Prager Aus- 
nahmeverfügungen zur Verleſung gelangte Theil 
des Regierungsmaterials bezog ſich auf die Preſſe 
und auf Verſammlungen. (W. T.) 

Amerika. i 


Waſhington, 25. Oktober. (W. T.) Der Senat 


hat heute eine Reſolution angenommen, in 


welcher der Regierung Dank ausgeſprochen wird 
ei 


für die Betheiligung des Auslandes an der We 
© 5 2 = (W. 7 


Coloniales. BR 
* [Reue Münze für Oſtafrika.] Bon der 
deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft iſt eine neue 
Münze für Oſtafrika geprägt worden, ein Zwei⸗ 
Rupieſtück. Uebrigens häufen ſich dort die Ktagen 
über den ftets wechſelnden Cours der Rupie. 
Der Gouverneur hat jüngſt den Verkehr des 
Dollars (Maria-Thereſia-Thalers) unterſagt. 


Von der Marine. 

* Die Fregatte „Stein““ (Commandant Capitän zur 
See v. Wietersheim) iſt am 25. Oktober in Funchal 
eingetroffen und beabſichtigt am 29. Oktober nach 
St. Vincent (Cap Verb ſche Inſeln) in See zu gehen. 


Der Spieler- und Wucher -Prozefz 


in Hannover. 


Mittwoch wurde gegen den Angeklagten Bankier 
Louis Abter weiter verhandelt und als nächſter Zeuge 
Lieutenant Gabriel vom 21. Seld-Artillerie-Regiment 
in Metz vernommen. Derſelbe bekundet: Als er hier 
auf der Reitſchule war, habe er ſich von Abter Geld 
geliehen; er hatte einen Wechſel über 500 Mk. zu 
unterſchreiben. Er bekam dafür 400 Mk. baar und 
100 Mk. in braunſchweigiſchen Looſen. Soweit er ſich 
erinnere, habe er auch die Looſe zur letzten Klaſſe er- 
W — Premier-Lieutenant v. Ziglinsky vom 

. Kuſaren-Regiment: Abter habe ihm gegen Wechſel 
drei Darlehen von je 1. bis 600 Mk. geliehen. Genau 
könne er die erhaltenen Beträge nicht angeben, auch 
nicht die Höhe der ausgeftellien Wechſel. Er habe 
aus eigenem Antriebe dem Abter auch eine Anzahl 
braunſchweiger Looſe abgekauft, die er in natura er- 
halten habe. Ob er die Looſe zur letzten Klaſſe er- 
halten, wiſſe er nicht. — Lieutenant a. D. v. Pieſchel 
und Lieutenant a. D. v. Lüttihau bekunden von 
ähnlichen Geſchäften, die ſie mit Abter gemacht haben. 

Ein weiterer Zeuge iſt der Lieutenant a. D. v. Elbe: 
Er habe in kleinen Beträgen im ganzen 3- bis 4000 Mk. 
von Abter gegen Wechſel geliehen erhalten. Die Wechſel⸗ 
ſumme ſei nicht höher als das erhaltene Geld geweſen. 
Er habe dem Abter aber mehrere Looſe abgekauft, 
weil ihm bekannt war, daß Abter dies bei der Darlehns- 
gewährung zur Bedingung mache. — Präf: Haben Sie 
dem Abter keinerlei Zinſen gezahlt? — Zeuge: Wenn 
ich gerade ingeldverlegenheit war, Geld verſpielt hatte ꝛc., 
fo lieh ich mir je 3—400 Mk. von Abter auf einige Tage 
und verſprach ihm dafür aus eigenem Antriebe 100 Mk. 
Zinſen. — Präſ: Gefordert hat das Abter nicht? — 
Zeuge: Nein, ich war aber der Meinung, ohne ein 
Zugeſtändniß werde ich das Geld nicht erhalten. — 
Präſ: Konnten Sie das Geld nicht von anderer Seite 
billiger erhalten? — Zeuge: Andere Leute verlangten 


25 Proc. — Präſ: Sie haben jedenfalls die Wucherer 
in Berlin im Auge, ich meinte, ob Sie 
das Geld nicht von ihren Verwandten be— 


kommen konnten? — Zeuge; Wenn ich meinem Vater 
geſchrieben hätte, ſo würde ich das Geld wohl erhalten 
haben, ich wollte das aber nicht thun. — Präſ.: Ihr 
Kerr Vater hätte wohl gemerkt, daß Sie Spielſchulden 
hatten? — Zeuge: Jawohl. — Der Zeuge bekundet 
noch im weiteren auf Befragen des Präfidenten, daß 
er mit Georg v. Schierſtädt gemeinſchaftlich von Abter 
ein Darlehn von einigen taufend Mark verlangt habe, 
Sie hätten auch dem Abter im Gentral-Hotel in Berlin 
einen Wechſel von ungefähr 3500 Mk. gegeben. Er 
wiſſe aber nicht mehr, ob und wie viel baares Geld 
er dafür von Abter erhalten habe. Soweit ihm er⸗ 
innerlich, ſei das nur eine verhältnißmäßig kleine 
Summe geweſen. Er glaube, daß er für eima 2000 
Mark Looſe bekommen habe. — Der Präſident theilt 
alsdann mit, daß Graf v. Kahn, der nunmehr ver- 
Ein weiterer 
Zeuge in dieſer Sache, der Prinz Alexander von Sachſen⸗ 
Weimar, ſei verſtorben. Es war deshalb eine Frau 
de Ligne in Paris als Zeugin geladen worden. Dieſe 


habe aber ein ärztliches Atteſt eingeſandt, welches be⸗ 
ſagt, daß der Gejundheitszuftand der Zeugin derſelben 
nicht geſtatie, nach Hannover zu kommen. — Staats- 
anwalt und 5 d verzichten auf dieſe Zeugin. 

Der folgende Zeuge ift Dr. Bumbinner-Berlin. 
Der Agent Kirſchfeld in Berlin hatte ihm mitgetheilt, 
daß er von Abter in Hannover Geld gegen Wechſel 
erhalten könne, wenn er demſelben Looſe abhaufe. 
Er habe ſich deshalb an Abter gewandt und dieſen 
um ein Darlehen erſucht. Er habe einen Wechſel von 
1800 Mk. unterſchreiben müſſen, aber nur eine Anzahl 
erhalten. 

Es erſcheint alsdann als Zeuge Commis Sally 
Lewy: Er ſei der Couſin von der Frau Abter und 
3 Jahre im Geſchäft des Abter geweſen. Wenn die 
Offiziere Geld geliehen haben wollten, fo mußten dieſe 
einen Wechſel unterſchreiben. Es wurden ſtets 6 Proc, 
Zinſen pro Jahr und 1 Proc. Provifion berechnet. 
] dabei zu kaufen. — 
Präf.: Wurden denn Dffizieren niemals Looſe ange- 
boten? — Zeuge: Nein. Präf.: Haben die Offiziere 
auch niemals Looſe gekauft? — Zeuge: Bisweilen 
kauften ſie auch rel: — Präf.: Waren Sie denn bei 
allen Darlehnsgeſchäften zugegen? — Zeuge: 
allen, aber bei den meiſten. — Präſ.: Iſt über den 
Kauf und Verkauf der Looſe Buch geführt worden? 
— Zeuge: Jawohl. — Präs.: Nun, Abter, wo haben 
Sie dieſe Bücher! = Rbter: Ich habe ſchon ſeit 1891 
kein Lotteriegeſchüäft mehr und habe die betreffen 
den Bücher vernichtet, weil es ſich zumeiſt um 
verbotene Looſe handelte. — Präs.: Wovon lebten 
Sie, nachdem Sie Ihr Lotteriegeſchäft aufgegeben 
es — Abter: Ich hatte Agenturen. — Präſident: 

err Zeuge, wiſſen Sie, welches Geſchäft Ihr Principal, 
nachdem er das Lotteriegeſchäft aufgegeben, betrieb? 
— Zeuge: Nein. — Präf.: Sie find bei Abter Commis 
geweſen und wiſſen nicht einmal, welch kaufmänniſche 
Geſchäfte Ihr Principal betrieben hat? — Zeuge: Ich 
erinnere mich nicht, — Präf.: Zeuge, es liegt bisher 
kein Grund vor, von Ihrer Vereidigung Abſtand zu 
nehmen, ich ermahme Sie daher, die Wahrheit zu 
ſagen. — Zeuge: Ich kann mich nicht mehr erinnern. 
Präſ.s Worin beſtand denn Ihre Peſchäftigung? — 
Zeuge: Ich hatte Coofe zu notiren. (Heiterkeit im 
Auditorium.) — Abter bemerkt: Der Jeuge könne 
thatſächlich nicht wiſſen, welche Geſchäfte er nach Auf- 
gabe des Lolteriegeſchäfts gemacht habe, da derſelbe 
alsdann abſolut nichts mehr zu thun hatte. Er Habe 
zum Agenturgeſchäft keinen Commis gebraucht; Lewy 
habe aber keine Stellung gehabt. da er ein Coufin 
ſeiner Frau war, ſo habe er ihn vorläufig noch be- 
halten. — Präſident: Ich finde es nur cigenthümlich, 
daß Sie behaupten, Sie hätten im Jahre 1891 bereits 
Ihr Lotteriegeſchäft aufgegeben, während uns Dr. 
Gumbinner noch über ein großes Lotteriegeſchäft Mit- 
theilung machte, das Sie mit ihm im Jahre 1892 ab- 
geſchloſſen haben. — Abter ſchweigt. — Es gelangt 
alsdann nochmals die Anklage wegen Untreue gegen 
Abter zur Verhandlung. Abter ſoll ſich bekanntlich bei 
der v. Schierſtädt'ſchen Schuldenregulirung dieſes Ber- 
gehens ſchüldig gemacht haben. 

Inſpector Meyer (Wands beck), der zunächſt als 
Zeuge erſcheint, bekundet, daß er einen von dem 
Dragoner-Lieutenant Erhrn. Georg v. Schierſtädt accep- 
tirten Wechſel von 4000 Mk. gekauft und da berſelbe 
nicht eingelöſt worden, für 1500 Mk. an den Agenten 
Simon in Berlin verkauft habe. Letzterer habe, da 
Abter ſich weigerte, den Wechſel einzulöſen, den alten 
Herrn v. Schierſtädt deshalb verklagt. Nachdem dieſe 
Klage durch den Rechtsanwalt Dr. Timmendorfer in 
Berlin angeſtrengt war, habe ſich Abter im Büreau 
des genannten Rechtsanwalts eingefunden und den 


IWechſel für 1250 Mk. eingelöſt. — Agent Simon be- 


ſtätigt das. — Redacteur Föltzer (Berlin) bekundet: 
Er habe den Abter gefragt, warum er den Wechſel 
nicht einlöſe, überhaupt die Schulden des Georg 
v. Schierſtädt nicht regulire. Darauf habe Abter ihm 
geantwortet: Wenn ich die Schulden nicht regulire, wird 

err v. Schierſtädt auch nichts gegen mich unternehmen, 

err v. Schierſtädt habe den Abter haupiſächlich deshalb 


„ge 
mit der Schuldenregulirung betraut und ihm zu dieſem 


Zwecke 20 000 Mk. gegeben, weil er ihn für einen 
wohlhabenden Mann gehalten habe. — Präf.: Abter, 
waren Sie damals wohlhabend? — Abter: Wohlhabend 
nicht, aber rechtlich. (Große Heiterkeit im Auditorium.) 
Er habe mit der Regulirung nicht gezögert, letztere 
habe ſich aber nicht jo ſchnell bewirken laſſen. — Re- 
dacteur Föltzer bekundet noch, daß eines Tages Abter 
in das Bureau des Rechtsanwalts Timmendorfer ge- 
kommen ſei und dort dem anweſenden Georg v. Schier⸗ 
ſtädt einen Wechſel von 4000 Mk. zur Zahlung prä- 
ſentirt habe. Letzterer habe den ihm übergebenen 
Wechſel aber fofort zerriſſen, da er für denſelben kein 
baares Geld, ſondern nur Verzichtlooſe erhalten, für 
die Abter die Erneuerung zur letzten Klaſſe noch oben- 
drein verweigert hatte. — Lieutenant Georg v. Schier⸗ 
ſtädt beſtätigt dieſe Bekundung. — Abter bemerkt: 
Lieutenant v. Schierſtädt habe wohl den Wechſel zer⸗ 
riſſen, aber ſpäter eingeſehen, daß er damit ein 
Unrecht begangen habe, und ihm deshalb ſpärer einen 
Schuldſchein über 4000 Mk. gegeben. — Lieutenant 
Georg v. Schierſtädt beſtreifet, dem Abter einen 
Schuldſchein gegeben zu haben. — Vertheidiger Rechts- 
anwalt Lenzberg überreicht den fraglichen Schuldſchein, 
laut welchem ſich Georg v. Schierſtädt durch Unter- 
ſchrift verpflichtet, mit feinem ganzen Vermögen für die 
4000 Mk. zu haften. — v. Schierſtädt bemerkt, als 
ihm der Schuldſchein vorgelegt wird: entweder liegt 
hier eine Unterſchlagung vor, daß vielleicht ein früher 
von mir gegebener Schuldſchein mir nicht zurück- 
gegeben worden iſt, oder meine Unterſchrift iſt ge- 
fälſcht. (Bewegung im Zuhörerraum). — Präſ.: Abter, 
der Schuldſchein iſt vom 1. Januar 1892 datirt, im 
Juni 1891 aber bereits geſtempelt? — Abter: Das iſt 
möglich. — Präf.: Iſt es nicht möglich, daß der 
Schuldſchein vor der Scene im Büreau des Rechts- 
anwalts Timmendorfer ausgeſtellt worden iſt? — 
Abter: Nein, der Schuldſchein iſt nach dieſer Scene aus- 
geſtellt worden. — Präf.: Herr Lieutenant v. Schier⸗ 
ſtädt, wann war dieſe Scene im Bureau des Rechts- 
anwalts Timmendorfer? — Zeuge: Das war nach dem 
Manöver, wenn ich nicht irre, im November 1891. — 
Präs.: Nach dieſer Zeit haben Sie dem Angeklagten 
keinen Schuldſchein gegeben? — Zeuge: Nein. — Re- 
dacteur Föltzer beſtätigt die letzte Bekundung und be- 
merkt: Er möchte auch ganz beſtimmt behaupten, daß 
der Schuldſchein nicht nach jener Scene gegeben worden 
fei, denn Lieutenant v. Schierſtädt habe damals ihm 
die Verſicherung gegeben, daß er ſich mit Abter in 
keiner Weiſe mehr einlaſſen werde. — Auf weiteres 
Befragen des Präſidenten giebt Georg v. Schierſtädt 
die Möglichkeit zu, daß die Unterſchrift auf dem Schuld- 
ſchein von ſeiner Hand geſchrieben worden ſei, jeden⸗ 
falls ſei eine große Aehnlichkeit der Kandſchrift vor- 
handen. Abter behauptet wiederholt, daß der 
Schuldſchein nach der erwähnten Scene ihm gegeben 
worden ſei. — Auf Antrag des Staatsanwalts wird be- 
ſchloſſen, den Rechtsanwaſt Dr. Timmendorfer und den 
Rentier Conrad Reuter-Berlin, letzterer bekannt aus 
verſchiedenen Spielerprozeſſen, telegraphiſch als Zeugen 
zu laden. Reuter ſoll den von Simon gekauften 
Wechſel als Gerant erſtanden haben. — Der Präfident 
verlieſt noch ein miniſterielles Schreiben, in dem mit- 
geiheilt wird, daß der Legationsſecretär vom Rath bei 
der deutſchen Botſchaft in Bern als Zeuge nicht er- 
ſcheinen könne, da er dienſtlich unabkömmlich ſei. Er 
könne nur von dem haiſerlich deutſchen Gonjular- 
beamten in Zürich als Zeuge vernommen werden. Der 
Präſident theilt mit, daß vom Rath mit den Ange- 
klagten v. Dieperink und Fährle in Wiesbaden einmal 
geipielt und dabei 10 000 Mk. verloren habe. — Es 
wird allerſeits auf die Vernehmung dieſes Zeugen ver- 
zichtet. Alsdann wird gegen 4 Uhr Nachmittags die 
Verhandlung vertagt. 
Vierter Verhandlungstag. 8 
Das Intereſſe für den Prozeß wächſt immer mehr. 
Schon lange vor Beginn der Sitzung drängte heute 


Nicht bei 


— — —— — 


ein Zideicommißbeſitz war, 


eine koloſſale Menſchenmenge nach dem Zuhörerraum. 
Kopf an Kopf iſt der Saal von einem augenſcheinlich 


den beſſeren Klaſſen angehörenden Publikum gefüllt. 


1 


Abter zu denſelben Bedingungen 600 Mk. ( 
drittes Mal einige hundert Mark gegen Wechſel g 
liehen. Lebtere Summe könne er nicht mehr gen: 


Auch das ſchöne Geſchlecht ſcheint lebhaften Antheil an 
der Verhandlung zu nehmen, wie die Anweſenheit 


e Anzahl junger, elegant gekleideter Damen 
eweiſt. 

Gleich nach 10 Uhr Vormittags eröffnet der Prä- 
ſident, Landgerichtsdirector Heinroth, die Sitzung. Es 
wird mit der Behandlung des Anklagefalles Abter 
wegen Untreue fortgefahren. Der erſte Zeuge iſt der 
Rechtsanwalt Dr. Timmendorfer-Berlin: Am 10. Auguft 
1891 ſtrengte ich gegen den Dragoner-Lieutenant Georg 
v. Schierſtädt auf Beranlaſſung des Agenten Gimon- 
Berlin eine Klage wegen zweier Wechſel von 2000 Mk. 
und 1940 Mk. an. Rechtsanwalt Dr. Oppenheimer 
Hamburg als Mandator erhob dagegen Einſpruch mit 
dem Hinweis auf einen bereits geſchloſſenen Vergleich. Es 
wurde in Folge deſſen eine neue Klage wegen der ver- 
einbarten 1250 Mz., die für beide Wechſel als 
Zahlungsſumme vereinbart waren, angeſtrengt. Nun 
ham Abter in mein Büreau. Georg v. Schierſtädt war 
9 5 ebenfalls anweſend. Diejer machte dem Abter 
n ſehr heftiger Weiſe Vorwürfe, daß er die 1250 Mk., 
die ihm doch ſchon ſeit langer Zeit zur Bezahlung der 
Wechſel gegeben worden ſeien, unterſchlagen habe. 
Abter gab zu, daß er das Geld für ſich verwandt 
habe. Abter hat auch noch einige Male meinem 
Büreauvorſteher zugeſtanden, daß er die 1250 Mk. 
augenblicklich nicht habe. Am 19. November 1891 hat 
Abter ein Schriftſtück unterſchrieben, in welchem er 
bekannte, die 1250 Mk. verbraucht zu haben. Da ihm 
nun gedroht wurde, er werde bei der Staatsanwalt⸗ 
1991 angezeigt werden, ſo ſandte er am 22. November 
189 die 1250 Mk. per Poſt von Hannover aus ein. 
— Präs.: Inwiefern ſteht Reuter zu den Wechſeln 
in Beziehung? Zeuge: Reuter war der Per- 
trauensmann von Meyer, Abter . von 
Georg v. Schierſtädt. Meyer hatte den Reuter be⸗ 
auftragt, die Wechſelſumme von Abter einzuziehen. 
Reuter traf nun den Abter in Hannover auf dem Renn- 
platze. Erſterer ſagte zu Abter: Sie haben doch von 
dem alten Herrn v. Schierſtädt 1250 Mk. zur Einlöſung 
zweier Wechſel bekommen, ich habe die Wechſel bei 
mir, wollen Sie dieſelben mir bezahlen? Abter ant- 
wortete darauf: Die Sache iſt nicht ſo eilig, ich werde 
das Geld Herrn Meyer ſchon einſchichen. Sie haben ja 
auch bei dem Rennen ſchon genug gewonnen, Sie 
brauchen doch die 1250 Mk. nicht. — Abter: Es iſt 
ſelbſtverſtändlich, daß ich auf dem Rennplatz nicht 
Tauſende von Mark bei mir trug. Ich glaubte auch 
nicht, daß die Sache fo eilig ſei. — Präs.: Sie mußten 
doch, daß Simon den Wechſel einklagen wollte — 
Abter: Ich hatte keine Ahnung, daß Simon den 
Wechſel hatte, ich glaubte, er ſei noch im Beſitz 
von Meyer. — Präſ.: Herr Rechtsanwalt Dr. Dppen- 
heimer in Berlin hatte Sie doch aber bereits aufge- 
fordert, den Wechſel einzulöfen, unter der Androhung 
der Wechſelklage. — Abter: Das beſtreite ih. — Präſ.: 
Beſtreiten Sie auch, daß Sie dem Bureauvorſteher des 
Kerrn Rechtsanwalts Timmendorfer erklärt haben, 
Sie hätten das Geld nicht, da Sie es für ſich ver- 
braucht haben? — Abter: Eine ſolche Erklärung habe 
ich nicht abgegeben. — Der Gerichtshof beſchließt, den 
erwähnten Bureauvorſteher und den Rechtsanwalt 
Dr. Oppenheimer-Berlin telegraphiſch als Zeugen zu 
laden. 

Hierauf werden 32 Zeugen, bei denen die Offizier- 
uniform überwiegt, in den Saal gerufen. Zunächſt wird 
von dieſen Lieutenant a. D., Rittergutsbeſitzer Heere⸗ 
mann v. Zuidwyk als Zeuge vernommen. dieſer be- 
kundet: Als er in Paderborn bei dem dortigen 
Huſaren-Regiment ſtand, habe er Geld gebraucht. Da 
das Gut ſeines damals gerade verſtorbenen Vaters 
e feuer nicht Lie 
geweſen, eine Hypothek aufzunehmen 
Er habe ſich deshalb, da ihm Abter in 
Hannover als Gelddarleiher bekannt war, an 
dieſen gewandt. Abter ſei darauf zu ihm nach Pader⸗ 
born gekommen und habe ihm gegen Wechſel 1000 Mk. 
gegeben. Abter berechnete 6 Proc. Zinſen pro Jahr 
und 1 Proc. Proviſion. Einige Zeit darauf habe ihm 
und noch ein 


der Lage 


angeben. Als die zwei erſten Wechſel prolongirt werden 
ſollten, ſagte Abter, er könne die Wechſel nur prolon- 
giren und ein neues Darlehen geben, wenn der Zeuge 
ihm eine Anzahl Looſe abnehme. Er habe ſich an⸗ 
fänglich geweigert, ſchließlich aber zugeſtimmt und die 
Looſe acceptirt. — Präs.: Was waren das für Looſe? 
— Zeuge: Ich glaube, es waren braunſchweigiſche, die 
Looſe ſelbſt habe ich überhaupt nicht gejehen, ich be- 
kam nur ein Nummernverzeichniß. — Präſ.: Wie viel 
Looſe bezw. Nummern waren das wohl? — Zeuge: 
Ich glaube über 100. Der Zeuge bekundet im weiteren, 
daß er für die geſammten Baarbeiräge, Looſe, Zinſen, 
Proviſion und Prolongationskoſten einen Wechſel von 
11200 Mk. unterſchreiben mußte. Dieſer Wechſel fei 
allerdings bisher noch nicht eingelöſt. 


Hierauf wird zu den Anklagefällen gegen Julius 
Roſenberg, der des Wuchers beſchuldigt iſt, über⸗ 
gegangen. 5 


i „Oktober; ; M.-A.5.3 
une, Danzig, 27. Okt. N-A:538 
Wetterausſichten für Sonnabend, 28. Oktober, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wärmer, windig, wolkig; Strichregen. Nebel 
a' d. Küſten. 

Für Sonntag, 29. Oktober: 

Wolkig mit Sonnenſchein, Regenfälle, normale 

Temperatur, friſcher Wind. Sturmwarnung. 
Für Montag, 30. Oktober: 

Veränderlich, wärmer, ſtarker Wind. 
warnung. 

Für Dienstag, 31. Oktober: 

Bedeckt, trübe, Regen, normale Temperatur, 
ſtarker Wind. Sturmwarnung. 


* [Herr Oberpräſident v. Goßler] hat ſich 
nach Poſen begeben, wo derſelbe einer heute be- 
gonnenen Sitzung der Anſiedelungs-Commiſſion 
beiwohnt. 

* [3ur Landtagswahl] Wegen der am 
31. d. Mis. ſtattfindenden Urwahlen für das Ab- 
geordnetenhaus find die Bejhäfts-Bureaug des 
Magiſtrats, ſowie die Kämmerei-Kaſſe am Vor- 
mittage des genannten Tages geſchloſſen. 

* [Neue Poſtanſtalt.] Vom 1. November ab wird 
in der Ortſelaft Brobdy Damm bei Strasburg (Mitpr.) 
eine Poſthilſſtelle eingerichtet; die Verwaltung derſelben 
iſt dem Weichenſteller Delsner dortſelbſt übertragen 
worden. 5 4 

* [Unfallmeldeſtelle. ] Bei der Poſthilfſtelle in 
Kriefkohl iſt eine kelegraphiſche Unfallmeldeſtelle 
eingerichtet worden. i 

* [DOrbensverleihungen.] Dem Ober⸗Jorſtmeiſter 
4. D. Morbfeldt zu Berlin, bisher zu Königsberg, 
iſt der rothe Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und 
dem Haupi-Sollamts-Diener a. D. Borbe zu Alt- Pillau 
im Kreiſe Eiſchhauſen das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* Perſenalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Schäfer in Friedewald iſt als Amtsrichter an das 
Amtsgericht in Marienburg verſetzt worden. 

* [Verein Frauenwohl.] die geſtern in der Aula 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums abgehaſtene Berjammlung 
gab ein lebhaftes Bild von der vielſeitigen Thätigkeit 
des Bereins. Nachdem Frau Dr. Heidfeld die Ver⸗ 
ſammlung mit einer Begrüßung eröffnet und Fräulein 
Schirmacher einen warmen Dank für ihren Vortrag 
ausgeſprochen hatte, ſtatteten die Vorſitzenden der ein⸗ 
zelnen Commiſſionen ihren Bericht ab. Die Realcurſe 
haben ihren erſten 2 jährigen Curſus beendet, an deſſen 


Schluß eine kleine Feier nebſt Jeugnißvertheilung an 


diejenigen 19 Schülerinnen ſtattfand, welche zwei Jahre 
über ununterbrochen die Anſtalt beſucht hatten. Im 
erſten Jahre waren 67, im zweiten 63 Schülerinnen. 
Der neue Cur ius hat am 17. Oktober mit 35 Schüle⸗ 
rinnen begonnen, die geringe Zahl iſt durch den Um⸗ 


Sturm- 


“ 5 Te 


{ 


erfreulichen 


ſtand hervorgerufen, daß erſt am 1. November der 


deutſche Unterricht angefangen wird und erfahrungs- 
gemäß die Anmeldungen immer erſt in der 12. Stunde 


die Ohren eines jungen Mädchens in Palmöl abgeſotten. 


— Der Redner ſchloß ſeinen intereſſanten mit großem 
Beifall aufgenommenen Vortrag mit der Aufforderung, 


kommen. ür Geſchichte und Literatur ift die neueſte Zeit | an den Beſtrebungen zur Unterdrückung der Sklaverei 


in dengehrplan aufgenommenjund ſtattphyſik wirdChemie 
geleſen, die ſich eines ſehr zahlreichen Beſyches erfreut. 
Zu beklagen iſt nur, daß ſich die Schülerinnen faſt 


ausſchließlich aus dem Verein recrutiren, während die 


Curſe doch für alle Kreiſe beſtimmt find. — In der 
Kochſchule war das Sommer ſemeſter, wie gewöhnlich, 
ſchwächer beſucht, doch gleicht der Herbſt dies aus, 
indem ſich 23 Schülerinnen zum erſten Curſus ge- 
meldet haben und 2 Freiſchülerinnen eingeſteilt ſind. 
Die Freiſchülerinnen der vorhergehenden Semeſter 
haben gute Stellungen erhalten. Im Anſchluß an die 
Meſſe findet am 9. Dezember eine Ausſtellung und 
Verkauf der von den Schülerinnen bereiteten Speiſen 
ſtatt. Diejelbe wird zugleich den Lehrgang veran- 
ſchaulichen. — Vom Mädchenhort iſt nur Günſtiges zu 
berichten. Die 50 Kinder erfreuen ſich einer vorzüg⸗ 


lichen Geſundheit und der erziehende Einfluß der An⸗ 


ſtalt macht ſich namentlich bei den älteren Kindern 
immer mehr geltend. Es wurden 6 ſchmwächliche 


Kinder in Serien-Colonien reſp. in die Kinderheilſtätte 


mit beſtem Erfolg geſchicht. An dem halb- 
jährigen Kochcurſus nehmen 6 Schülerinnen Theil. 
Für größere Mädchen ſind Flickſtunden eingerichtet. 
Bom Magiſtrat find dem Mädchenhort 2500 Mk. 
gütigſt überwieſen worden, wodurch die Lage aller- 
dings weſentlich gebeſſert, aber nicht abſolut geſichert 
iſt, jo daß wir noch immer auf die Wohlthätigkeit 
unſerer Mitbürger angewieſen ſind. — Vom 10. bis 
15. Dezember findet wieder im Apolloſaal eine Weih⸗ 
nachtsmeſſe ſtatt und zwar foll der 1. Tag, ein Sonn- 
tag, nicht zum Verkauf, ſondern nur zur Beſichtigung 
dienen, um Gelegenheit zu geben, die Fortſchritte und 
die Leiſtungen unſerer Frauenwelt auf gewerblichem 
Gebiete als Ganzes überſehen zu können, was bei der 
früheren Methode nicht möglich war. am Schluß der 
Meſſe findet wieder eine Lotterie ſtatt, da nur ſo den 
arbeitenden Frauen ein ſicher er Abſatz gewährt werden 
kann. die Gewinne werden der Meſſe entnommen. 
Es find in dieſem Halbjahr 5 Krankenpflegerinnen 
ausgebildet, die zum Theil in Stellung ſind, zum Theil 
Berwendung in Privatpflege finden. die guten 
Reſultate, die wir in der Ausbildung von 
Pflegerinnen erzielt haben, haben den vaterländiſchen 
Frauenverein zu Elbing veranlaßt, 12 Schülerinnen bei 
uns anzumelden, von denen jetzt 3 den Unterricht be- 
gonnen haben. Wünſchenswerth wäre es, wenn auf 
dem Lande Stellungen für Arankenpflegerinnen ge- 
ſchaffen würden. — die Bildungsabende haben mit 
50 Schülerinnen in Deutſch und Rechnen begonnen, 
während Buchführung nur mit 13 beſetzt iſt. den 
Unterricht in den erſten Fächern haben wieder 
Lehrerinnen unſeres Vereins in freundlichſter Weiſe 
übernommen. dieſelben leiten auch die am Sonntag 
wieder begonnenen Vergnügungsabende der jungen 
Mädchen. — Das Bureau des Vereins hat jeht das 
erſte Jahr beſchloſſen und kann auf ſehr erfreuliche 
Erfolge zurückblichen. Auf 157 Arbeitſuchende kamen 
175 Arbeitgeber, trotzdem konnten nicht alle Stellung- 
ſuchenden befriedigt werden. Am meiſten begehrt waren 
Reinmachsfrauen und Krankenpflegerinnen. Es wäre 
zu wünſchen, daß das Publikum recht viel Gebrauch 
von dieſer ſegensreichen Einrichtung machte. Es ſind 
dort außerdem alle den Verein betreffenden Nachrichten 
zu erfahren. Die jetzt mit dem Bureau verbundene 
Bibliothek beſitzt 124 Abonnenten und hat einen ſehr 
Zuwachs von Büchern erhalten. Nach 
einer kurzen Debatte ſchloß die Vorſitzende die für alle 
Mitglieder erfreuliche Verfammlung. 

* [Vortrag Weſtmark.] Im Apolloſaal hielt geſtern 
Abend Hr. Weſtmark, der längere Zeit im Dienſte 
des Congoſtaates geſtanden hat, ſeinen von uns ſchon 
mehrfach angekündigten Vortrag über feinen Auf- 
enthalt am oberen Congo. Hr. Weſtmark, der am 
1. April 1883 Europa verlaſſen hatte, hatte den Auf- 
trag erhalten, ſich der Expedition von Stanley anzu- 


ſchließen, welche derſelbe in ſeinem Reiſewerke „Ber 
2 kong üngehehe Leder! hakt. Hr. Meftmark, der A 


junächſt unter Stanſen, dann unter deſſen Nachfolger, 


dem Oberſten Sir Francis Winton, thätig war, ent- 
warf von dem berühmten Afrikaforſcher gerade Rein 
ſchmeichelhaftes Bild. Er erzählte, daß Stanley, der 
ſo ſehr in Europa gegen die Sklaverei geredet habe, 
in Afrika ſelbſt Ghlavenhandel getrieben und z. B. 
dem belgiſchen Offizier Van Gele eine Frau für 
500 Francs verkauft habe, die er ſelbſt für einige 
Stücke Kattun erworben hatte. Von der Reclameſucht 
Stanleys berichtete Herr Weftmark ein charahteriſtiſches 
Bild, das 
mitgetheilt war. Als Stanley auf ſeiner berühmten 
Fahrt den Congo abwärts in die Nähe euro- 
päiſcher Anſiedelungen gekommen war, ließ er 
feine Vorräthe und Lebensmitiel in den Congo 
werfen, um den Glauben zu erwecken, daß 
er mit unſäglichen Entbehrungen habe kämpfen 
müſſen. dagegen war er ſo vorſichtig, 90 
Elephantenzähne, die einen bedeulenden Werth reprä- 
ſentirten, zu retten. Ueberhaupt ſcheint Kerr Stanlen 
einen ſtark entwickelten Erwerbsſinn zu beſitzen. Er 
erhielt für jede Station, die er am Congo anlegte, 
100 000 Mk., und er hat nicht weniger als 14 Stationen 
am Congo errichtet. Wie ſich im Laufe der Jahre her- 
ausgeſtellt hat, haben ſich die meiſten der Gründungen 
Stanleys ebenſo bewährt, wie jene faulen Unternehmun⸗ 
gen aus der berüchtigten Gründerzeit, Im höchſten Grade 
unkameradſchaftlich, man kann wohl jagen nichts 
würdig, war ſein Benehmen gegen die ihm zur Hilfe 
beigegebenen Europäer. So ſchichte der Vortragende, 
der ſchwer erkrankt war, zu ihm hin und bat um die 
Verabfolgung eines Glaſes Wein aus den ſehr großen 
Borräthen, über welche Stanley verfügte. Doch Stanlen 
ließ ihm zurückſagen: „Der Lieutenant Weſtmark kann 
Thee trinken.“ Den deutſchen Arzt Dr. v. Danckelman 
ſchichte er nach Europa zurück, weil dieſer ſich 
weigerte, eine Kiſte Champagner aus den für die 
Kranken beſtimmten Vorräthen dem kerngeſunden 
Stanley auszuliefern. Geradezu verbrecheriſch aber 
war ſein Benehmen gegen den urſprünglich 
zu feinem Nachfolger auserſehenen Dr. Pechuel⸗ 
Löſche. Stanley ließ nicht nur, um den deutſchen 
Forſcher am Fortkommen zu hindern, einen unent- 
behrlichen Maſchinentheil aus dem ihm zur Verfügung 
geſtellten Dampfer entfernen, ſondern reizte die Ein- 
geborenen derartig gegen ſeinen Nachfolger auf, daß 
fie ihn und ſeine Begleiter mit Elintenſchüſſen 
empfingen, durch welche zwei Zanzibariten getödtet 
und Dr. Pechuel-Löſche ſelbſt ſchwer verwundet wurde. 
Herr Weſtmark faßte fein Urtheil über Stanley dahin 
ab, daß dieſer wohl ein Mann von einer ungewöhn⸗ 
lichen Willenskraft und Energie, aber kein Gentleman 
fee — Der Redner entwarf nun eine eingehende 
Schilderung von der Landſchaſt, ſowie den Sitten und 
Gebräuchen der Einwohner und verbreitete ſich aus- 
führlich über die am oberen Congo übliche Menſchen⸗ 
freſſerei. die Opfer der Kannibalen ſind Sklaven, 
Kriegsgefangene und ſolche Perſonen, die in Folge des 
wüſten Aberglaubens als Zauberer oder Verbrecher er- 
klärt worden find. Ein zum Berfpeijen beſtimmter Menſch 
wird zunächſt bis zum Hals ins Waſſer geftecht und muß 
in dieſer Lage 3—4 Tage verharren, denn die einge- 
dorenen Köche behaupten, daß durch dieſe Procedur 
das Fleiſch zarter gemacht werde. Dann wird der Un- 
glückliche herausgenommen und ihm nun ungefähr in 
derſelben Weiſe, wie es die peinliche Halsordnung 
Kaiſer Karls V. für das Rädern vorſchreibt, die Knochen 
der Arme und Beine gebrochen. In dieſem entſetzlichen 
Zuſtande muß das unglückliche Opfer wiederum 12— 
14 Stunden verharren, bis endlich feine Qualen da- 
durch beendet werden, daß ihm der Kopf abgeſchnitten 
wird. Dann wird das Sleiſch zerſtückelt und mit Waſſer 
über das Feuer geſetzt. Nachdem es ungefähr eine 
Stunde gekocht hat, wird reichlich Palmöl und Aſche, 
die am Congo die Stelle des Salzes vertritt, zugegeben 
und die Mahlzeit dann, wenn das Zleifh gar iſt, 
ſervirt. Ein ſchwarzer Gourmet erzählte dem Vor- 
tragenden, am ſchönſten ſchmecke das Fleiſch einer 
jungen Frau, den höchſten Leckerbiſſen bildeten jedoch 


ihm von Augenzeugen an Ort und Stelle 


Theil zu nehmen. 5 

* [Danziger Jagd- und Reiter-Berein.] Sammel- 
ort zur Jagd am Sonnabend, den 28. d. M., 2 Uhr 
Nachmittags in Müggau. 5 

* I Wirkſame Kur.] Ueber eine angebliche Maſſen⸗ 
erkrankung in der Reiterkaſerne, die ängſtliche Ge⸗ 
müther fofort in Aufregung verfſetzte, aber zum Glück 
einen humoriſtiſchen Beigeſchmack hat, wird uns 
berichtet: Dorgeſtern Morgen meldete ſich ein Soldat 
krank, da er an Durchfall leide. Aus Vorſicht wurde 
die Compagnie zuſammenberufen und unter den Mann⸗ 
ſchaften gefragt, ob auch bei anderen derartige Krankheits- 
erſcheinungen eingetreten ſeien. Es meldete ſich eine Anzahl 
von Mannſchaften, die nun von der Uebung entbunden 
und in die Stube geſchickt wurden. Der herbeigerufene 
Arzt überzeugte ſich bei der Reviſion bald von der 
gänzlichen Ungefährlichkeit der angeblichen „Maſſen⸗ 
Erkrankung“ und verordnete eine ſehr wirkſame Kur 
durch Herabſezung der Rationen auf die Hälfte. 
Dies „Medicament“ wirkte ſo wunderſam, daß ſchon 
am nächſten Morgen alle Erkrankten ſich als geneſen 
erklärten. 1 

* [Gerichtliche Section.] Bei dem vor einigen 
Tagen verſtorbenen Knaben Peters aus Sandweg, 
welcher überfahren worden war, iſt heute durch ge- 
richtliche Section feſtgeſtelit worden, daß er ſich durch 
das Ueberfahren eine Darmverletzung zugezogen hat, 
welche ſeinen baldigen Tod herbeiführte. — 

* 1360 Mark Belohnung.] In der Nacht vom 
13. zum 14. September dieſes Jahres iſt in Czeszonken 
(Abbau Sianowo) Kreiſes Carthaus, die Beſitzung des 
Bauers Auguft Walkuſch, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheunen- und Stallgebäude, von einem bisher unbe- 
kannten Thäter vorſätzlich in Brand geſetzt und total 
niedergebrannt. Mit Rückſicht auf den durch den Brand 
entſtandenen bedeutenden Schaden iſt auf Ermittelung 
des Thäters eine Belohnung bis zu 300 Mark von der 
Regierung ausgeſetzt worden. 

I Diebſtahl.] Geſtern Nachmittag ſtahl der mehr- 
fach vorbeſtrafte Kellner Arnold W. in der Breitgaſſe 
dem Kellnerlehrling Walter N., als derſelbe ſich mit 
ihm in ein Geſpräch einließ, aus der Weſtentaſche eine 
ſilberne Remontoiruhr nebſt Kette. W. traf bald 
darauf den Kellner Dskar Sch., theilte demſelben mit, 
daß er die Uhr geſtohlen habe, worauf beide nach 
einer hieſigen Pfandleihanſtalt gingen und die Uhr 
für 7 Mk. verpfändeten. Abends wurden beide ver- 

aftet. 

Polizeibericht vom 27. Oktober.] Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 Kellner wegen Raubes, 
1 Kellner wegen Hehlerei, 8 Obdachloſe, 1 Bettler, 
1 Betrunkener. — Geſtohlen: 4 Pfandſcheine, 1 Ober- 
bett, 1 Kopfkiſſen, 1 Kleiderbürſte, 2 Cake. — Ge⸗ 
funden: 1 Portemonnaie, abzuholen im Fundbureau 
der königl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 goldene 
Damen-Anker-Remontoiruhr, 1 ſilberne Damenuhr- 
kette mit mehreren Berloques, 1 goldene Damen- 
Cylinder-Remontoiruhr mit ſilberner Keite; abzugeben 
im Fundbureau der köniel. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

-k- Zoppot, 26. Oktbr. In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung des hieſigen Gewerbevereins, der jetzt wieder 
ſeine regelmäßigen Sitzungen aufgenommen hat, ſprach 
Herr Dr. Lindemann über „Desinfection“ und zeigte, 
auf welche Weiſe man nach anfteckenden Krankheitsfällen 
die Stuben, ſowie die verſchiedenen Sachen von etwaigen 
Krankheitserregern, Bacillen u. |. w., reinigen könne. 
In der nächſten Berjammlung wird Herr Landſchafts⸗ 
gärtner Evers über ſeine Erlebniſſe auf der Weltaus- 
ftellung zu Chicago ſprechen. 
denkt der Verein einen Velhsunterhaltungsabend zu 


ſammlung für die Reſerve und die zur Dispoſition 
des Truppentheiles beurlaubten Mannſchaften aus 


Renneberg, Völhendorf, Wittomin, Zoppot und Tauben 
waſſer wird den 6. November, 10 Uhr Vormittags, 
auf dem hieſigen Marktplatze abgehalten werden. Für 
die anderen Orte des Kaupt-Melde-Amtes Neuftadt 
findet dieſe Verſammlung in folgenden Orten ſtatt: 
Kölln, am 7. Novbr.; Neuſtadt, am 8. Novbr.; Luſtin, 
am 9. Nobbr.; Strepſch, am 10. Novbr.; Tillau, am 
11. Rovbr. und Sagorſch, am 16. Novbr., jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags. 

Neuſtadt, 26. Oktober. Bei vielen hieſigen Hand- 
werkern und Arbeitgebern machtſich eine gewiſſe Abnei- 
gung gegen die ſtaatliche Fortbildungsſchule hierſelbſt be- 
merklich. Der Schulbeſuch in derſelben iſt ein auf- 
fallend unregelmäßiger geworden, ſo daß die 
Polizei-Verwaltung ſich veranſaßt geſehen hat, 
eine ernſte Verwarnung zu erlaſſen und 
darauf aufmerkſam zu machen, daß gegen diejenigen 
Arbeitgeber, welche ihren gewerblichen Arbeitern die 
zum Beſuch der Fortbildungsſchule nöthige Zeit nicht 
gewähren, mit aller Strenge werde vorgegangen wer- 
den. — Der hieſige Baterländifhe Frauenverein 
feierte geſtern ſein 25jähriges Beſtehen und es wurden 
der langjährigen Vorſitzenden des Vereins, Frau 
Aurelie Genß, welche ſich demſelben mit voller Hin⸗ 
gabe gewidmet, von vielen Seiten reichliche Giück⸗ 
wünſche dargebracht. 

Wr. Puczig, 26. Oktober. Der heutige Jahrmerkt 
war recht lebhaft von Käufern und Verhäufern beſucht. 
Im Hafen zählte man nicht weniger als 70 Böte. — 
Der ſich hier gebildeten Molkerei - Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht ſind die meiſten Landwirthe 
der Stadt und Umgebung beigetreten. 

+ Neuteich, 26. Oktober. Unter Vorſitz des Herrn 
Superintendent Kaehler fand heute die amtliche Kreis⸗ 
lehrerconferenz des Schulaufſichtsbezirks Neuteich 
ſtatt. Es wurde eine Lection in Geographie und im 
Anſchluß daran ein Vortrag über das Thema: „Wie 
kann der geographiſche Unterricht dazu dienen, die 
patriotiſche Geſinnung der Schüler zu wecken“, ſowie 
ein Referat über die Broſchüre des Wirkl. Geh. Ober- 
regierungsraths Dr. Schneider „Das 6. Gebot in der 
Volksſchule“ gehalten. Mittheilungen von Verfügungen 
der königl. Regierung bildeten den Schluß der Con- 
ferenz, an die ſich ein gemeinſames Mittagsmahl im 
„Deutſchen Kauſe“ anſchloß. 

W. Elbing, 26, Oktober. Der vor einigen Tagen an 
dieſer Stelle miigeiheilte Entwurf eines neuen Cehrer⸗ 
beſoldungsplanes joll, wie verlaufei, die Zuſtimmung 
der Regierung zu Danzig in einzelnen Punkten nicht 
gefunden haben und er wird deshalb wohl noch einer 
theilweiſen Umarbeitung unterworfen werden müſſen. 

Kulm, 26. Oktober. die heutige Wähler 
verſammlung, zu welcher die Herren Candidaten 
Meiſter-Sängerau und Sieg ⸗Racziniewo erſchienen 
waren, war nur ſchwach beſucht. Herr Landrath Köne 
eröffnete die Verſammlung, Deichhauptmann Lippke 
wurde zum Vorſitzenden erwählt. Alsdann entwickelte 
der bisherige Abgeordnete, Herr Meiſter, fein 
Programm. Auf Befragen des Deichhauptmanns 
Lippke erklärte der Abgeordnete, daß er gegen das 
v. Zedlitz'ſche Schulgeſetz geſtimmt habe und auch in 
Zukunft, falls wieder ein derartiges Geſetz dem Kauſe 


vorgelegt werde, er dagegen ſtimmen werde. der 
zweite Candidat erklärte, daß er ſchon ver- 
ſchiedentlich in dem Selbſtverwaltungsweſen des 


Kreiſes thätig geweſen ſei und fein Beſtreben 
ſein werde, im Landtage für das Wohl des Kulmer 
Kreiſes und insbeſondere der Landwirthſchaft einzu⸗ 
treten. Es müſſe beſonders mit den Arbeiten am 
grünen Tiſch aufhören. In Betreff des Schulgeſetzes 
iſt der Candidat derſelben Anſicht, wie der erſte Can⸗ 
didat. Kerr Deichhauptmann Lippke legte den Candi⸗ 
daten ans Herz, für das Wohl der Niederungen, die 
unter den Waſſercalamitäten viel zu leiden haben, ein⸗ 
zutreten. 8 

K. Schwei, 26. Oktober. Geſtern Abend fand eine 
deutſche Wählerverſammlung im Aronſohn'ſchen Saale 
ſtatt, welche von etwa 50 Perſonen beſucht war. Herr 
Juſtizrath Apel eröffnete die Verſammlung als Vor- 
ſitzender des Comites zur Wahrung deutſcher Wahl- 


veranftalten. — Die diesjährige Herbſt⸗Control-Ber⸗ 


Gdingen, Hochredlau, Groß und Klein Katz, Koliebzen, 


3 


intereſſen und theilte der Verſammlung mit, daß das 
Comits die Wiederwahl des Kerrn Dr. Gerlich 
empfehle. Nachdem Herr Gerlich eine längere Rede 
gehalten, wurde derſelde als Candidat proclamirt. 

B. Rus dem Kreiſe Dt. Krone, 26. Oktober. In 
Zippnow wurde am Mittwoch früh der Gutsbeſitzer 
Paul Bredow, 41 Jahre alt, von zweien feiner Knechte 
aus Rache am Kopfe und an anderen Körpertheilen 
derartig verletzt, daß er am Abend in Folge der Ver- 
letzungen ſtarb. Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Wilde 
und Herr Stabsarzt Dr. Matz aus Dt. Krone haben 
ſich heute zur Obduction der Leiche dorthin begeben. 
— Zur Erleichterung der Fahrt nach Jaſtrow, woſelbſt 
die Abgeordnetenwahl des Wahlkreiſes Dt. Arone- 
Flatow ſtattfindet, wird am 7. November für die 
Wahlmänner ein Anſchlußzug von Tütz zu dem Morgens 
um 5 Uhr 41 Min. von Dt. Krone nach Schneidemühl 
abgehenden Zuge ſowie ein Sonderzug von Jaſtrow 
nach Schneidemühl zum Anſchluß an den um 3 Uhr 
38 Min. Nachm. von dort nach Tütz abgehenden Zug 
eingelegt werden. 

8 Konin, 26. Oktober. der heute hier abgehaltene 
Kram, Vieh- und Pferdemarkt war ziemlich gut 
beſucht. der Viehmarkt zeigte jedoch nicht fo regen 
Berkehr wie an dem leiten Markt. Das wenige 
Jungvieh, weches aufgetrieben war, wurde gleich in 
den erſten Stunden des Vormittags von den Fettvieh⸗ 
händlern zu hohen Preiſen aufgekauft und zur Bahn 


befördert. Milchkühe wurden gut bezahlt, die Preiſe 


Am 5. November ge⸗ 


1 


ſtanden zwiſchen 150 bis 180 Um. Bon Pferden war 
der Markt nur ſehr gering beſchickt. Dieſelben wurden 
zu niedrigen Preifen verkauft. 

Stolp, 26. Oktober. Wie verlautet, wollen 
die hieſigen Conſervafiven die Candidatur 
v. Hammerſtein zurückziehen. Die Gründe find 
genügend bekannt. 

* Der königliche Regierungs-Baumeiſter Otto Schulz 
in Kaukehmen iſt als Kreis-Bauinſpector daſelbſt an- 
geſtellt worden. 

+ Oſtrometko, 25. Oktober. Auf Antrag des 
Kammerherrn und Erbtruchſeß Grafen v. Alvensleben 
in Oſtrometzko läßt die kaiſerliche Ober-Poſtdirection 
in Bromberg nunmehr eine Fernſprechleitung zwiſchen 
hier und Neuhof erbauen. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 26. Oktbr. Der Kutſcher Max Keidemann 
aus Charlottenburg, welcher ſeine Ehefrau durch Re- 
volverſchüſſe zu tödten verſucht hat, wurde heute vom 
Schwurgecichte wegen verſuchten Mordes zu 10 Jahr 
1 Monat Zuchthaus, Ehrverluſt und Polizei-Aufſicht 
verurtheilt. W. T.) 

[rau Moran-Olden ], die bekanntlich während 
der letzten Londoner deutſchen Opernſaiſon als Wagner- 
und Concertſängerin große Triumphe feierte, begiebt 
ſich Ende Oktober wieder nach London, um in dem 
Berlioz'ſchen „Fauſt“ die Partie der Margarethe 
engliſch zu ſingen. 

[Das Wikinger⸗Schiff! bleibt in Amerika. Capitän 
Anderſon, der das Wikinger Schiff von Norwegen zur 
Meltausftellung nach Chicago geführt hat, hat das 
Fahrzeug dem Präſidenten Cleveiand zum Geſchenk 
unter der Bedingung angeboten, daß es einen dauernden 


Platz unter den Sehenswürdigkeiten der Stadt 
Waſhington erhalte. Die Offerte iſt angenommen 
worden. 

Cholera. 


Ba (Zelegramme.) 

Potsdam, 27. Oktbr. Im hieſigen Arankenhaufe ift 
die am 25. Oktober erkrankte Arbeiterfrau Pape ge- 
ſtorben. Die bakteriologijche Unterſuchung hat Cholera 
asiatica ergeben. - 


Fr Schiffsnachrichten. 

Mitau, 23. Oktober. Der norwegiſche Dampfer 
„Münch“, der mit einer Ladung Sandelholz aus 
Jamaica nach Libau ging, gerieth bei Sturm auf eine 
Untiefe und ging dem Leuchtthurme von Steinort am 
Kuriſchen Strande gegenüber auf den Grund; die 


Mannſchaft iſt gerettet. 


Korſör, 24. Oktober. Die Schoonerbrigg ‚Betty 
aus Helſingborg, von Geeſtemünde mit Petroleum nach 
Flensburg, iſt auf dem Beirö Riff geſtrandet. — Die 
Jacht „De tvende Södskende“ aus Marſtal, von 
Kiel mit Guano, ift in letzter Nacht auf Skalö ge- 


ſtrandet. 
Newnork, 26. Oktober. (Tel.) Die Hamburger 
Poſidampfer „Albingia!“ und „Grasbrock“, von 


Hamburg kommend, ſind hier eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Oktober. 


Crs. v. 26. 5 Ers. v. 28. 
Weizen, gelb 5 J ital. Rente 80,20 86,26 
Okt.-Nov. 141,00 140,50 4% rm. Gold- 
ai. 151,20 151,20], Rente.. 79,75 80,20 
Roggen 2 | 4% rufi. A. 80 98,50 88,30 
Dkt.-Nov. 124,70 124,50 2. Orient.-A. 66,00 65,80 
Mai.. 132,20 131,70 54 Trk.-Anl.] 91,00 92,20 
Hafer | Miav, S.-A. 69,70 69,50 
Dht.-Nov. 160,50 159,00 do. ©.-B. | 107,20 107,40 
DMai.... | 147,50) 147,00 Dfter. Südb. 
Rüböl Stamm.-A. 70,75 71,00 
Okt. Nov. 47,30 47,30) Combarden 41,60 41,50 
A nd 8,20 48,20 8 am 7210 725 
viritus B. g. 1 2,50 
Oktober 31,40 31.4087 Anat. Ob 86,60 — 
Mai... 37,69 37,60 3% ital. g. Br. 50,20] 49,90 
Zelxroleum Dan; Briv.- 
per 200 80 Bank J. — — 
loco. . 18-40 18,40) Disc.-Com.. 169,50 168,90 
4 Reichs-A.| 106,59 106,50 Deutſche Bk. 148,90 149,00 
3½ 4 do. | 99,70) 989,80] Ered.-Actien | 197,50 197,25 
859. 85,25 85,10 D. Delmühle 82,00] 82,00 
4 Conſols 106,306,460] do. Prior. 86,56 96,59 
3 2 do. 39,90] 99,80] LCaurabütte, | 103,00 102,60 
5 do. 85,20 85,20 Deitr. Noten 160,65 280,50 
3½ Zpm. Pfd.] 97,40 97,60 Ruff. Noten 212,20 212,25 
3¼½% weitpe! Sondon kurz“ — 20,315 
Bfanöbr. . 86,00] 86,00] London lang] — | 20,20 
24 ae = 85 90] 85,80 Warſch. kurz 211,85 211,85 
anz. G.-A.| — 


Fond sbörie: behauptet. Brivatdiscont 4½. 
4% Ungariſche Goldrente 92,80. 


Danziger Börſe. 
Amtlichte Nottrungen am 27. Oktober. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 745—7998r.130—138.M Br. 


bhochbunt 745—799 Gr. 130138. H Br. 97 
hellbum 745—799 Gr. 129136 N Br. 135 u 
bunt 145—7386r.125—134.M Br. b 
roib _ 714—7998:.100—138.M Br.] bes. 
ordinär 716—7666r.116—132.AM Br. 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 121 M. 
zum freien Berkehr 756 Gr. 134 (. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Oktbr.-Roobr. zum 
freien Verkehr 136 AM bez., tranſit 121½ M Br., 
121 d., per Nopbr.-Deiember zum freien Ber- 
kehr 1364½ AN bez., tranſit 121½ AM Br., 121 M 
Od., per Dezbr.-Januar zum freien Verkehr 138½ Al, 
Br., 138 M Gd., per April-Mai zum freien Verkehr 
148 M Br., 147½ M Gd. tranfit 126½ AN vez., 
per Mai-Juni zum freien Berkehr 150 Br., 149 AA 
Al Gd. tranfit 128¼½ M Br., 127½ M Gd. 

Noggen loco feſt. per Tonne von 1900 Kiiogr. 

9 per 714 Gr. inl. 117 M, tranfit 911% 

is 5 

Auf Lieferung per Oktober unterpolniih 9212 AN 
Br., 92 M Gd., per Ohtbr.-Rovember inländ. 115 
M bez., unterpoln. 91i M Br., 91 M Gd., per 
November⸗Dezember inländ. 115 u bez., unter- 
polniih 91 l bez., per April-Mai inländ. 124 Al 
Br., 123 M Gd., unter poln. 93 AM Br., 9212 M Gd., 
per Mai-Juni inländ. 125¼ M Br., 12 ½ M Gd. 
unierpoln. 93½ Al Br., 93 M Gd. 5 

Serſte per Tonne von 1000 Silogr. kleine 638 Gr. 

110 M bez. ruſſ. 627—666 Gr. 75—83 U be; 

Dicken per Tonne von 1000 Kilogr. inf. 130 M bez. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 202 M bez. 
Better per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 131 M bez. 
anche 58 Kilogr. (zum See- Export) Weizen 3,55— 
, e ; 
Spiritus per 10000 % Liter eontingent, loco 52 AM 


Br., nicht contingent. 32 MA Br., November-Mai 
31 - Gd. 


Nohiucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 12.65— 12.75 u bez., Rendement 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 10,75 M bez. per 

Kilogr. incl. Sack. 5 
Borfteberemt der Kaufmannſchaft 


Danzig 27. Oktober. = 
- Getreidebörfe. (H. v. Moritein.) Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 7 Gr. R. Wind: SW. 

Weizen. Inländiſcher bei kleinem Verkehr unverändert. 
Von Tranſit war polniſcher ziemlich unverändert, dagegen 
ruſſiſcher Ghirka etwas ſchwächer. Bezanlt wurde für 
inländiihen ſchwarzerdig 740 Gr. 118 l, blauſpitzig 
745 Gr. 128 Al, weiß 760 und 766 Gr. 135 M, für 
polniſchen zum Tranſit bunt bezogen 740 Gr. 116 M, 
gutbunt leicht bezogen 753 Gr. 118 Al, hellbunt 750 Gr. 
119 l, hochbunt 740 Gr. 120 M., 761 Gr. 122 AA, für 
ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 718 Gr. 97 M, 724 Gr. 
und 729 Gr. 100 A, 740 Gr. 102 M, 761 Gr. 108 M 
per Tonne. Termine: Oktober-Ropbr. zum freien Verkehr 
136% N bez., tranſit 121¼ M Br., 121 er 
Rovbr.-Desbr. zum freien Verkehr 136% N bez., 
tranſit 121½ M. Br., 121. Al Gd. Deibr.-Januar zum 
freien Verkehr 138 ½ f, Br., 138 „ Gd., April-Mai 
zum freien Verkehr 148 M Br., 147½ U Gd., tranlit 
126½ Al bez, Mai⸗Juni zum freien Verkehr 150 M 
Br., 149 M Gd., traniit 128½ M Br., 1272 M Gd. 
7 Derkebr zum freien 134 WM, tranfit 


toggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 729 und 744 Gr. 
117 , polniſcher zum Tranſit 735 Gr. 92 M, 726. 
132, 750 und 756 Gr. 91¼½ M, ruſſ. zum Tranſit 708 
Gr. 92 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 
Okiober unterpolniſch 92½ M Br., 92 M Gd., Ohtbr.- 
Novbr. inländ. 115 M bez., unterpolniſch 91½ M Br., 
91 M Gd., November-Dezbr. inländ. 115 Al bez., unter- 
polniſch 91 M bez., April Mat inläudiſch 124 M Br., 
123 M Gd., unterpolniſch 93 M B Al. 


Wicken inländ. 130 MM per Tonne bez. — Leinſaat 
ruſſiſches fein 202 n per Tonne gehandelt. — Dotter 
ruff. zum Tranſit 131 M per Tonne bez. — Weizenkleie 
zum Gee-Export grobe 3,95 M, mittel beſetzt 3,55 
M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus contin- 
gentirter ſoce 52 M Br., geſtern 51 t bes, nicht con- 
kingentirter 32 M Br., Novbr.-Märi 31 Al Gd. 


5 Produktenmärkte. 

Königsberg, 26. Ohtbr. (v. Bortanus und Grothe.) 
Weizen ver 1000 Kilogr. rother 757 Gr. 135 M bez. 
— Noggen per 1000 Kilogr. inländ. 714 Gr. 112,50, 
726 Gr. 113, 759 Gr, 112,50 M per 714 Gr., 
ruſſ. 715 Gr. beſ. 87, 725 Gr. 88,50, 89, bei. 86,87 730 Gr. 
A per 714 Gr. Gerfte per 1000 Kilogr. 
M bez., kleine ruſſ. 70 M bez, 


bez., ruſſ. 88, 89, 90 M bez. — Erbſen per 1000 1 0 


plehnendorfer Kanalliſte. 


26. Oktober. 
Schiffsgefäße⸗ 5 

Stromauf: 4 Dampfer mit Kohlen, 2 Kähne mil 
Farbholz, 3 Kähne mit Petroleum, 4 Kähne mit div. 
Gütern. 

Stromab: D. „Friede“, Königsberg, div. Güter, 
E. Berenz,— D. „Anna“, Thorn, div. Güter, Geh. Harder, 
D. „Bromberg“, Thorn, div. Güter, Fr. Krahn, — 
D. „Tiegenhof“, Elbing, 7 T. Roggen, v. Rieſen, Danzig. 
— Joh. Schwarz, Mewe. 100 T. Zucker, — Jacob Wed⸗ 
horn, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, — Rud. Schlodewitzki, 
Hirſchfeld, 50 T. Zucker. — Joſ. Grajewski. Ghmweh, 
133 T. Zucker, — Andr. Wilgorshi, Schwetz, 95 T. Jucker, 
Berh. Scholla, Schwetz, 76 T. Zucker, — Ad. Klawe, 
Schwetz, 120 T. Zucker, — And. Gorska, Thorn, 101 T. 
Zucker, — Ad. Scholla, Thorn, 111 T. Zucker, — Jof. 
Halkowski, Thorn, 109 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, 
Neufahrwaſſer. — Fr. Scheer, Baumgart, 15 T. Roggen, 
23 T. Weizen, 7 T. Gerſte, 6 T. Hafer, Ziegenhagen, — 
M. Sprengel, Neuteich, 50 T. Raps, Bertram, — 
M. Sommerfeld, Wloclawek, 100 T. Melaſſe, J. Ich, — 
Joh. Bflugrad, Nieszawa, 100 T. Weizen, Steffens S., 
Danzig. 


Meieorologiſche Depeſche vom 27. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. 5 | Mind Wetter. Tem 
Bellmullet 762 N 3 bedecht 11 
Aberdeen 755 WSW 4 halb bed. 6 
Chriſtianſund 741 SW 4 Regen 3 
Kopenhagen 748 SW 3 dunſt 6 
Stockholm 133 SW 2 wolkig 5 
Yaparanda 137 2 wolkenlos —1 
Betersburg 197 SSW 2 wolkig 7 
Moskau 759 SSO I heiter 3 
Cork Queenstown 76% me 2 heiter 9 
Cherbourg 162 NW 5 wolkig 11 
gelder 755 W. 9 Gewitter 10 
Sylt 748 | WRIR 3 wolkig 6 
Hamburg 251 Sc 5|bedent 6 
Swiäemünde 751 SSW 4 wolkig 6 I) 
Neufahrwaſſer 152 W 2 bedeckt 6 
Memel 251 SW 51 wolkig 9 
Baris 761 r I] bedeckt 9 
Münſter 15% SW 3 heiter 6 
Karlsruhe 160 SW J bedeckt 10 
Wiesbaden 757 m 2 bedeckt 9 12) 
Münden 159 23 Regen 9 3) 
Chemnitz 157 SSW 3 Regen 5 
Berlin 753 SW 3 | heiter 7m 
Wien 160 155 1 Nebel 5 
Breslau 756 [NO I Dunit 8 
Ile d' Aix 762 Wund d bedeckt 14 
Nizza 759 ſtill — wolkig 13 | 
Zrieit 762 [OSD II bedeckt 16 


1) Abends u. Morgens Regen. 2) Geſtern u. Nachts 
Regen. J) Nachts Regen. 4) Früh ſtarker Regen. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiier Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4= mäßig, 5 = friſch 6 = ſtark, 7 = 
ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 = beftiger Sturm, 12 = Orkan. 

N Aeberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum unter 735 Mm., die 
Witterung von fait ganz Europa beherrſchend, liegt über 
Nordſkandinavien, eine Theildepreſſion über Güb- 
norwegen. Am höchſten, über 765 Mm., iſt der Luft- 
druck über Südweſt⸗ und Südoſteuropa. Bei ſchwachen 
bis ſtarken ſüdlichen bis nordweſtlichen Winden iſt das 
Wetter in Centraleuropa vorwiegend trübe, vielfach 
regneriſch und durchſchnittlich etwas kälter; allenthalben 
it Regen gefallen, am meiſten, 17 Mm., auf Helgoland. 
Im ſüdlichen Nordſeegebiete fanden Gewitter ſtatt, zu 
Haparanda wurde Nordlicht beobachtet. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= . — 
8 2 Baron: Therm. Mi a 
= 8 san Celſeus ind und Wetter. 
26] 4 754,1 11, S W., mäßig; theilw. bezogen. 
A 90 753.1 | % CM. „ : bdiogen. 
27 12 152,1 8,8 7. 7. 3 bezogen Regen. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und vermiſchtes: 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Die beiten Nähmaſchinen liefert nach allen Orten bei 
lätagiger Probe für 50 A die bekannte und überall ein- 
geführte Firma Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a, 
Nähmaſchinenfabrik. Illuſtr. Preisliſten franco. 


e : g zu verkaufen. en- Brüder x 
5 See Bun b Mo ntag, den 30. Oktober cr TE eu der Sonnige, den 2), Oktober 1893: 


Nach kuriem Arankenlager der:? Ri beginnt unfer 


Ha] Walhnachts Ausverkauf. 
Potrykus & Fuchs. 


Bruder, Schwager und Onkel 
Große Wollwebergaſſe Nr. 4 


nfang 7 Uhr. 5 
Karten für einzuführende Gäſte 
nd bei den Bersnügungsvor- 
ſtehern erhältlich. Ohne Karten 
kein Zutritt. Der Borftand. 


Börſenhalle, 
Frauengaſſe Nre 28. 


Verkän ferin⸗ 
, end, 


Für ein feines Geſchäft Mittags — 5 
wird eine gebildete junge Sen est cesfſſchn glefnenpreſen. 
Dame geſucht, die in einem Zimmer für geſchloſſene Geſell⸗ 
Butz oder Weißwaaren- ſchaften, Pianino zur Verfügung. 
Geſchäft thätig geweſen. 3713) Anna Radtke Wwe. 
Offerten mit genauer an ñ5⸗é%4«kC.xüßñłé?':—— 
Heute Abend 


5 2 
[Frei Concert 
om Wolfſchen Quartett. 
Pökel-Rinderbrust 
mit Meerrettig, 
Karpfen blau. 


Emil Schreiber, 


Dr. Isidor Jacobi. 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt ftatt| 
jeder beſonderen Meldung an 


Elbing-Berlin, (373 
den 25. Oktober 1893 


Im Namen der Hinterbliebenen = 
Die trauernden Kinder. 5 
Malunterricht 
ertheilt 

lene Haaselanu, 
ek 48 part. 


F 7 a 


ſchnitzerei) und Brandmalerei, erbeten. 


Vorlagen zur Brandmalerei, auch 


leihweiſe. Marg. Funk, Breit- ch 1 f a gte Hinſcheiden 5 Wähler 5 Verſammlung BEER FIEBER 
5 s am 25. d. M., 6 Uhr Morgens, erfolgte Hin en a mn Neufahrwaſſer, 


Durch d 5 
aſſe Nr. 98, 3 Tr. ihres Er ten Vorſtehers, des prakt. Arıtes 
Montag, den 30. Oktober, Abends 7 Uhr, zu eriernen, kann von fofort 1 


Gelegenheitsgedichte Herrn Dr. 3. Jacobi 
im Kelfer ſchen Lokale: „Zur Börſe danzig P a Junhersafle 3. 


E. Duske, deve 9. ü e 5 Jopp. Mäler, 12 Concer t 
Verſammlung freifinniger Wähler)... &r Stets 1,um Beten der denken. 


Thüringer 


S 
9 
und Prager Schinken ch. zur Beſprechung über die bevorſtehende Landtagswahl. H. M. Wolffheim Sa Colonien 1255 
ſowie von anerhannf beiten It Herr Abgeordneter Rickert hat feine Anmefenheit bein Pr. Stargard, rar rn, Uhr, | 
Fabrikanten reitwilligſt t Erſtes Geſinde - Bermiethunags - im Schützenhausſaale. 
ff. Mauch aft zugeſagt. f Comtoir v. Pauline Ußwaldt. Billets à 3, 2 und 1 M und 
Gibing, 26. Ohtober 1893 G. Fischer. wirlhin Hand wirthin, Chan. 


; . 63733 Fr. Block. 
und 5 leiſchwaaren, Die Vorſteger und Repräfentanten d hen ae 5 1 * herinnen, Buffetmädchen, Stuben. 
5 SE RE: mädchen für Hotels mit guten 


Zeugniſſen, Plätterinnen, Kinder Concerts. 


frauen, Kindermädchen, Gärtger, Danziger Gefangverein. 


erfurt, den 18. Oktober 189v, r al 


ach im Auſchnitt, 


empfiehlt (8764 


J. M. Kutschke. 


Nach kurzem Arankenlager iſt durch den 


n re 2 Materiatiften | , h 28, Oktober cr, 
2 7 M R 8 2 N 
1 e $ Y Dr med Jacobi E. F. 5 le Bose und t Fa Tußt ein im Apollosaal 
5 » t- Aft, a 
Gün ehri It et 0 0 9 Kierdurch beehre ich mich ganz ergebenft 2600 Al u freie Reile engl. nücht[ des Hotel du Nord. 
aus unſerer Mitte abberufen. anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 1 0 RR e es ane 3 
empfing und empfiehlt billigſt Seit 00 Jahre 05 m 59 De in 5 g a . Gt. unterhaltung. 
d Stadtverordneten und ſeit dem Jahre . in küchtiger Koch bittet um Be- 8 
H. Mansky, . danzig, Langermarkt 37 , 
: 


Zu erfr. Schwarzes Meer 15 pt. Herren Georg Schumann, 
’ Heinrich Davidſohn, Max 
Een. Buff 


0 dee 2. Arle aus „Die Schöpfung“, 
Jopengaſſe 15 


Holzmarkt 27. 


Gothaer ervelatwurſt 


Braunſchweiger 


Mettwurſt, 


berufen, hat der Berftörbene in echtem Bürger- 
ſinne und unermüdlichem Pflichteifer ſeine 
Zeit, Arbeitskraft und die reichen Hilfsquellen 
feines Geiſtes dem Dienſte und Wohle unſerer 
Stadt, ſowie der Erhaltung ſelbſtſtändigen 
Sinnes in ihrer Bürgerſchaft gewidmet und 
ſich dadurch die Liebe und Anhänglichkeit der⸗ 


ein Zweiggeſchäft errichtet habe und bitte 
bei eintretendem Bedarf in Militär - Uni- 
formen und -Effecten mir die hohen Befehle 
gütigſt zukommen laſſen zu wollen. 


Mit vorzüglichſter Hochachtung 


v, Haydn (Frl. Kath. Schultz. 
5 8 x un 1 5 8 11 lie 
liſt die 3. Etage v. 1. April für elsſohn (Frl. M. opf. 
111000 wehen 8. J bene Eber: a capella. 
—1 Uhr Vorm. Näh. 1. Etage. A. Schimann 


in feinſter Aualität, offerirt ſelben geſichert. Eduard Kühne. Feil. Geiſfgaſſe 121,2 Zr., iſt ein : n ; 
H. Mansky, Sein Andenken wird in unſerer Stadt Hoflieferant. 2 n Simmer, Aabinet und] 6. von Rog. e 
Holzmarkt 27. und ihren Bürgern ſtetig fortleben. 1 3 Berend an alleinfteb.| Georg Schumann). 
ee Elbing, den 25. Oktober 1898, e d ab billig m vermiethen, , Ueber chen uch en dune gan- 
9 i. E., Met, Caſſel, . genmarkt 10 und Abends an der 


Freitag und Sonnabend: 


3 i Magiſtrat und Stadt d ld, . 5 
Gänſerücken, giſt Ein „ nete. Bi Hersfeld, Engers Aale Mitglieder 50 3, durch 
Flumen und Lebern, 8 nee re I Male 
owie x 
= Heute Freitag 
ff. Kerngänſe abends 7½ Uhr, 
a dbilligſt (3763 1 
Wilh. Goertz, in ' Apollo-Saal 5 
uenga : DS . au gemei unih 
| Montag, den 30. Oktober er, | ul algendnen Zune 
Jeinſten Ajttahaner | ide mir en f a N 4. COhnCel 
Perl-Caviar ( Usverkau 8 zu populären Preiſen 
empfiehlt die karte N für Herren jofort zu vermiethen, gegeben von Profeſſor 
Ruſſiſche Caviar-Großhandlg. Unſer diesjähriger 1 /ꝶ6vx xxx 
son . . im Preiſe bedeutend zurück⸗ Damen finden, bei einer Aebe- Waldemar Meyer 
3 3 q zur TeDe- ioli 
5 Ane an zle: Pei II 66⸗Ausberkau geſetzter Waaren. volle Aufnahme. Wo ſagt die De les Nähere 
b i f (Exped. d. Danzig. Zeitung. 8380 | in 111 N 9 1 abe. 
weils nummerirt a 2, u. 


Günſerücken mit Keulen, 1 Je 
a Ip; 2 zin Schüler a 5 ei 5 
; Bildungs Verein. N ont, Ten 


! Albert Zimmermann, 
Gänfeklein, 
ndegaſſe 36. 


2 Langgaſſe 14, 


besinnt 


Montag, den 30. Oktober er. 


Leber und Fett Famili 
amilien S erg 
Ritt t J isthal ( 
a Sieber 63, Langgaſſe 63. Beinen. Dir: SusoMener. 


debe Bunalıbt 38, vart._ | Domnick 8 Schäfer, . zu — — — a 2x 0 = Unterhaltungsabend. Wilhelin-Lhenter. | 
von 9 Stegmann, Langermarkt 


N n 
Concert, Geſänge der Lieder- Beſttzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
9/10 u. Melerpaile 16, ſow. auch 5 5 f a zum Schluß: Br. Internationale 


, R Gpeciatit,Borftll 
obſt, Gravenſteiner, inel- 2 - x 5 4 
ee | IH Montag, den 30. Oktober er. Fee re 115 11 1 l 
2 er- u . : ; Zur 5 
Tafeibien. Meinte, Rüffe, eingem. ; | beginnt mein diesjähriger 85 eee eee, ur Artiſten Ranges. 


Montag, den 30. Oktober, 
82 Uhr Abends: 


Vortrag von Herrn 
Lehrer Palm: 


Nur noch 4 Tage 
F. A. Heinhaus, 


der phänomen. Kopfrechner, 
„Die Lorelei in der deutſchen Len. Der Zahlenriese. 


Sage und Dichtung“. Tägl. wechſ. Repertoir. 
Damen und Gäſte haben Zutritt.] Perf. Berz u. eit] Plakate. 
Bon Tir Uhr an: Kaffe un 


aher Vorſtand. Stlldl⸗Theater. 
Sonnabend: P. P. D. Bei erhöhten 


Bir. Fiſchereiverein.“ Prag ee ste d Aae. 


Früchte, Conſerven u. Compots. 


Ausverkauf 


von zurückgeſenten Waaren in allen Abtheilunge 
meines Lagers. 


Otto Kraftmeier, 
59. Langgaſſe 59, 


| prima Ruſſiſche 


Bobts 


für i 
Herren u. Damen, 


ſoeben eingetroffen, offerirt 
zu Original⸗Fabrikpreiſen 


Fr. Kaiser, 


20 Jopengaſſe 20 
Schuh- u. Stiefel⸗Magazin 
und Fabrik. (8748 


0 
E. Hasse, Holzmarkt A 
empfiehlt 
Damen-Paletot in double, Satin, A 8, 10, 12. 
Damen- Paletot Beleur- Aammasın, fl 18. 18. 2. 
Damen-Paletot mit Kragen Stefen 
M 10, 12, 18. 


Damen-Dolman 15, 18. reiner Wolle M 12. 
Damen-Jaquets Zi, feiner Mole, ammsarn, 


Don Juan. Große Oper. 
Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr: 

Fremden-Vorſtellung. Bei hlei⸗ 

nen Preiſen. Zwei glückliche 


Eiſerne Pumpen, 


Pumpenrohre, Saugkörbe und Zilter ıc, 


Am Montag, den 30. Oktober 


Tricotagen Damen-Iagueis im seiner our Eirl u. Krimmer Flügelpumpen, 1893, Nachmittags 5 Uhr, findet 
e a ile Große Auswahl in Mädchen ⸗ und Petroleum -Meſzapparate, 
nien Preiſen empfiehlt Kinder ⸗Mänteln, Bier-Apparate 


Ernſt Baſch, 
3741) Vortechaiſengaſſe 9, 


Skidene Cachenez 


in aparten vornehmen Deſſins]! 


empfiehlt 
Ernſt Ba 
3742) ER 


Oberhemden 


mit allen Vorzügen in höchſter 
Vollendung hergeſtellt ü Ai 
5 Mark empfehlt 1 
Ernſt Baſch, 


3740) Vortechaiſengaſſe 9. 1 


Flügel! 


brauchbar, ſehr Preiswürdig u. 
billig abzugeben Jopengaſſe 10. 
Näheres bei Herrn Wenkopf, i 


Dalelbll. —ů— = ; : 
6099 CF Une Mer Damen, Eine feine Weinſtuben⸗ 


Brundſtüche Nee 15 0 ben hi chen Bebe arf le en 

1 1 adden häuslichen Bedarf in einigenjals Tiſche, Stühle, Wei - 

find.mit 48 300 MM verſichert, auch ſelbſtgewählten Tagesſtunden das e e möglicht all. 
ehören noch 18 Nrg. Land dam, Plätten erlernen wollen, können[deutſch, ſowie Gaskronen werden 


neueſter Conſtruction, empfiehlt in großer Auswahl Hotel 
D. R. 855 


Emil A. Baus, onntag, Nachmittags 2 Uhr: Petersburg 


erde oe n 8h. 2. f Glöbiolt und Dlehuendrf ori 
— Donneritag, 9. November cr.: in vorzüglicher Qualität 


MM 3, 4, 5, 6. i 
0 Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere 
Arbeit und guten Sitz aus und werden unter perſönlicher 
Leitung meines Zuſchneiders mit Garantie geliefert. 


E. Hasse, Holzmarkt 20 


auptperſammlung. 
Tagesordnung; Saalfeſt. f das Bier der 


J. und letzte grosse Dielen-Auction f. 28 Yranerei Ponarth 
in diesem Jahre auf dem Pommerschen |E* El  (Schifferdecker) 
Güter-Bahnhof am Olivaer Thor. in 


5 5 in Gebinden zu Brauereipreiſen, 
. Montag, den 30. Oktotzer 1893, Vormittags 10 Uhr, werde e 9 . f 
lich am angeführten Orte im Auftrage an den Meiftbfetenden 960 0 1 0 


öffentlich verkaufen 9 : 
ca. 130,000 lauf. Fuß , Ay, Sa und % am fſienfeffich ke, a 


Diejelben find aus guten, gefunden Rundhölzern üten, | 

vollſtändig trocken und ein großer Theil gilfrei. Daher ben Herren eingerichtet iſt. (3687 ſchloſſen. (8743 

Bau. und Tiſchlermeiſtern beſtens zu empfehlen. f Der Vorſtand. Mil chnack, 
e Geiſtgaſſe Nr. 36. 


Beträge bis 100 n werden am Auctionstage baar bezahlt 5 oe = 
Münchner Löwenbräu 


2 cSgchihwaaren aller Art. 
: empfiehlt l 


Stanislaus Schimanski, 


Berholdſchegaſſe Nr. 3, am Langenmarkt. 
Beſtellungen nach Maaß. 


Reparaturen werden pünktlich ausgeführt. SE 
ZA TREE BE EEE 


Käufern, die größere Partien kaufen und mir perſönlich bekannt 
find, gewähre ich Credit gegen Accept. ee 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


r pünktl. Zinſenzdopp. Sicherh. ſich wieder melden bei zu kaufen geſucht — —é— 
Seil. Offert. unter Nr. 3758 in Frau N. Kaslan Offerten unter Nr 3709 in d idi ichts - i Mas ; 21, Aaken ann un pant 
der Cioeh. dieſer Ita. erbeten. 3736) Korkenmachergaſſe 8. Exped. dieſer Zeitung bene 3708) ae Seri 8 Eee Breites Ne Königsberger Rinderilec N en en ee 


2 | Mn Beilage zu Nr. 20407 der Danziger zeit 


= | a. 27. 2 > 


örſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Mittelmeerbahn 86,20, ichwener Centraibahn 114,50, | Baris, 2 Oktbr. ku.) 3% 5 Rente | do. es auß. 38½, Neue 38 Neichsan 


ſchweizer Norboſtbahn 104,70, Wen Union 73,70, 2 10, 3% Rente 98,32%2, 4% Anleihe,—, 5% ilalieniiche a 1 5 v. 9851 35¼ Grichche Mon ya 
Be 26. Oktober. Getreidemarht, Weizen loco italien. Meridionaur 108;40, ſchwei eee 56,50, | Rente 818 österr. Golde. —, 3% ungar. Gold rent 4% Griechen 1889 25, Brafflianiſche Anl. 
ruhig, bolſteiniſcher locs neuer 13815. — Rossen Mexikaner 60,60, Italiener 80,20. Beh haustet, 93/6, III. 12 5 9 IH? 68,50, 3% Ruflen 1880 — En 14855 Ge Platzdiscgnt 2½, Silber 37/1. — Wechſel⸗ 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 134136, 1 2E DEIES (Schiuß⸗Epurſe.) Oeſterr. ½ ) Bapter- | 4% Aufien 1889 98,90, 4% unifie. Aesnpter 1055 30, az notirungen: Deutihe Plätze 20,61, Wien 12,84, Paris 
zuff. loco ruhig, (Zranfito 160). — Hafer ruhig. — Berfte rente 96,821/2, do. = do. —, do, Gilberrente 96,70, | ipan. auf. Anleihe 62%, conv. Türken 22,2242, fü 25,0, Petersburg 2½. 
ruhig. — NRuübol (unverzollt) ſtill, loco 48, do. Goldrente 113.50. 3% ungar. Goldrente 116,10, 5% | Looie 87,10, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 451, London, 26. Oktbr. An der Küne 3 Weizenladungen 
5 ſtill, loco per Oktober November 21778 do. Bapierr. —, 1880er Looſe 145,50, i Franzoſen —, Lombarden 221.25, Lomb. Brisritäten angeboten. — Weiter: Heiter. 
per November⸗Dezbr. 237% B per Desember- | 148,50, Canderbank 245,50, er „15, Union- | —, Banque ottomane 581, Banque de Paris 625, 10 0 1 42 0 000 Toiaireſerve 
Jener 217% Br., a April-Mai 213: Br. — Kaffee | bank 249,50, ungar. Credtiact. 408,00, Wiener Bank- Bengue d’Escompie 67, Eredit foneier 981, Credit 6 969 tenumlauf 26043000, Bnarsorrath 


feit, Umſatz 2500 Sack. — Vetrolenm loco behauptet, verein 121,00, Böhm. Weitbahn 366,00, Böhm. Nor db. mobilier 88, Meridional⸗Actien 545, Rio Zinio- 20 85000 portefeullie 24662 1 00 der Privaten 
Standard white loco 4,60 Br., per Novbr.-Desember 213, 50 feit, Buſch. Eiſenbahn 449,50, Dur-Bodenbader [Actien 366,25, Suezhanal-Actien en Credit Cyonnais 118 38 090, do, des Staates 4526 000, 9 875 8 erve 


4.65 Br. — Weiter: Veränderſich. = DR. e — ar 55 en A 115 1 an bs a 1 8 e EL! 1 de 1670 
: bericht. ranioſen emberg-Czern. 0, Lom echjel auf deutſche Plätze 16. London — Procentverhältniß der Reierve aſſiven 46% 
gr , S Dep Oh e "der Beiember 2, 1’ ll. e | aegen dei in ber Dormadhe, — ens nahe fe Umtat 
per März 791, per Mai 78. Beßauptei. Alp.-Mont.-Act. 50,50, Tabakactien 188,00, Amſterdamer Be 207, do. Wien kurz 196,50, do. Madrid kurz | 102 Mill., gegen die entſprechende Woche des vorigen 
Hamburg, 26. Oktober. Zukermarkt. (Schluß bericht.) 1 5 . Plätze 62,30, Londoner Wechſel | 311,00, do. auf Italien 112Ys, Cred. d’Esc. neue —, Jahres weniger 3 Mill. 


* 126,70, Bariier Wechſei 50,30, Napoleons 10,06, | Robinion-Actien 106,25, Bortugiefen 21,09, Bortug. Glasgow, 26. Oktober. Roheifen. (Schluß.) Mixed 
n i 1. = ne ee 513.50 Marknoten 62,30, Ruff. Banknoten 1,317/, Gilbercoup. Tabaks- Obligationen 340, 3% Ruſſen 80,60, Privat-] numbres warrants 42 sh. 3 d. 
per Dezember 18,1 1½, per Mär; 13,37½, per Mai | 100, Bulgar. Anl. 114.10, öſterr. Aronenrente 86,00, | Discont —. Sinerpoal, 26. Oktober. Baumwolle. Umſatz 8000 


13, 47½. Stetig. ungar. Kronenrente 93.45. Paris, 26. Oktbr. Bankausweis, Baarvorrathin Gold | Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen, 
Bremen, 26. Oktober. Raff. Petroleum. (Schluß Amfrer dam, 26. Oktober, Getreidemarkt. Weizen ner | 1702509000, do. in Silber 1264 960 000, Bortef. der [Steiig. Middl. amerikan. Sieferungen: Oktober-Novbr. 
bericht.) Faßsollirei. Ruhig. Loco 4.45 Br Nopbr. 155, per März 163. Roggen per Oktober 114. Haupibank und der Zilialen 606 397 000, N 4 Käuferpreis, Novbr,-Desbr, Ms MWerkäuferpreis, 


26. „ Broduetenmorkt, Weize per März 112. 3470 979 000, are Rechnung d. Priv. 351 025000, | Desember-Januar at 8 Januar-Februar 42% Per- 
en März 160 05, Der Mal 18,20. er Antwer ven, 26. Oktbr. Beiroleummarkti.(Gclußberigt,) Gutha 15 d. Staatsſchatzes 172 733000, Geſammt -Bor- W Februar-Mär: A Up Käuferpreis, Märs- 
Der November 13,60, per Mär: 13,85, per Mai 13,90, 1 = Type weiß loco 11½ 1155 und Br., per Okt. ſchüſſe 287 759 000 Fres., Zins- u. Discont-Erträgniſſe April 47/16 do., Kpril-Piai 4/2 do., Mai- Juni ½ d. 
Hafer per Nopbr. 15,10, per Mär; 15,20, per Mai 11½ Br.. per Nopbr.-Dezbr. 115 Br., per Januar- 6 390 000 755 Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar- Verkäuferpreis. 

15,35. per Rovbr. 10,95, per März 11,45, ner | März 11% Br. Zeit, - = Ser 85,49. . Ehieaso, 25. Oktbr. Weizen per Okibr. 6258. Mais 
Mai 11.5 Antwerpen, 26. Oktober. Getreidemarm. Weiſen nd 26. Okt. (Schlußcourje.) 2½4 Engl. Eoniols | per Oktober 37/. Speck ſhort clear nomin. Bork 
HKLavre, 26. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per | flau. Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte feſter. 971/18, 4 % Pr. Conſols — 5% italien. Rente 80½, | per Oktober 16,75. — Weizen abgeſchwächt auf umfang- 
Ohktbr. 103,50, per Dezember 103,50, per März 100,25. Baris, 26. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weisen | Fombarden 8%, ä coni. Rufen von 1889 2. Serie reiche Realiſirungen der Hauſſiers. — Mais fallend den 


Kaum behauptet. ruhig, ner Oktbr. 20,20, ver Nopbr. 20,20, per Nop.-99½, convert. Türken 21, öſterr. Silberrente —, ganzen Tag mit wenigen Reactionen. 

Frankfurt F t e Febr. 20,60, per Jan.-April 21,00. — Anggen rubig, | diierreihiihe Goldrente —, 4% ungariſche Goldrente Remnork, 26. Oktbr. Wechſei auf London i. G. 3,81½. 
Deiterreihiihe Credit Actien 266¾, Franzoſen —, per Oktober 14,20, per Sanuar-Aprit 14,70. Mebi | 921, 4 Spanier 62/8. 31% T privil. Aegypier 95½, Roter Weizen loco 0.69½ per Oktober 0,69, per 
Lombarden 883/8, ungar. n 32,90, Gotthardbahn | ruhig, 45710 Oktbr. 42.70, per Nov. 42,80, per 7 Rovbr- | 4% uniffc. Aegnpter 1024, 3% garanlırie Aegnpter Nopbr. 0,69 ½, per Debr. 0,70%. — Mehl loco 2 0 
150.40, Disconto-Commandit 169,10, Dresdener Bank | Febr. 43,40, ver Jan. April 44,20, — Rüböl ruhig der | —, 4½ % anni. Zribuianleibe 88½ 32 conſel. — Mais per Olthr dee —Frach cht 3. — Zucker 3½. 
130,50, Berliner Handelsgeſellſchaft 128,86, Bochumer Okt. 52,00, per Nopbr. 52,50, per lat 52,75, Mexikaner 61, Otiomandank 13½¼, Suezactien —, Newperk, 25. Oktober. (Schlutz-Csurie.) Geld für 
Gußſtahl 112,00, Dortmunder Union St.⸗Pr. per Jan.-April 54,25. — Spiritus feſt, per Öktbr, | Canada -Bacifie 76%, De Beers Actien neue 16, | Resierungsbonds, Brocentiaß 1½, Geld für andere 
Zelfenkirchen 139,40, Harpener 127,80, Kibernia 111. 50, 35,50, per Nopbr. 35,50, per Nov.⸗Dezember 36,00, per | Rio Tinto 14 47 Rupees 66. 67 fund. argeni. Sicherheiten, Brocenti ab 1½, Dechiei auf London 
Laurahütie 00 0, 3% — — 20,30, Hallen Jan.- April 36,75. Weller: Bedeckt. Anleihe Tin, 5% argent. Sedan. von 1886 63/, (89 Tage) 4,81, Cable Transfers 2811 Zuechiel 


Berliner Fondsbörfe vom 26. Oktober. 


Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten, aber eher zeigten ſich feſter. Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand gut e bei ruhigem 
eiwas beſſeren Courſen auf ſpeculativem Gebiet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden [Geſchäft; Italiener ſieigend und belebt; Image Goldrenten feſt, Mexikaner ſchwach; ruſſiſche Noten etwas 
Tendenzmeldungen günitiger lauteten. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen etwas lebhafter und einige beſſer. der Privatdiscont wurde mit 4½ % notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Eredit- 
Ultimomertbe hatten zeitweiſe ziemlich belangreiche Umſätze für ſich. Nach einer kleineren Abſchwächung in der | actien zu etwas anziehender Rotiz ziemlich lebhaft um; Sranzsien, Lombarden und andere öſterreichiſche Bahnen 
zweiten Hälfte der Börſenzeit ſchloß die Börſe wieder ſeſter. der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung feſter. Inländiſche Gifenbahnactien feſt und ruhig. Bankactien feſt. Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt wenig 
für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen. deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen verändert, Montanwerthe in Folge von Deckungen befestigt und etwas lebhafter. ; 


— Te 
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116092 331 96 506 27 159362 a3 11111. 241,985 T7 00 62 22500 144.340 404 14 551 62 


auf Baris (60 Tage) 5,23, Wechſel auf Berlin 
80 Tage) /., % % und Anlteibe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa Fe-Actien 21, Canadian-Pacific- 
Aclien 7342, Cemral- Bactfic Actien 21½, Ebicago- 


u, North-Weſtern-Actien —. Chic., Mil.- u. St. Baul- 


t ite in Remwnork 
5.15, do. Standard white in Philadelphia 5.80, 
rohes Petroleum in Newyork 5,55, do. Pipe fine 
Certiſicales ver November 72. — Schmal loco 


Rio) Nr. 7 18/8, low ord. ver Novpbr. 16,97, 
Januar 16.35. — Weiten ſtetis fallend von Anfang bis 
zu Ende auf allgemeine Liquidation. Bradſtreetsberichte 
und Schätzung der ſichtbaren a der Welt. Schluß 
ſchwach. — Mais schwächte ſich nach Eröffnung etwas ab 
entiprechend der Mattigkeit in den Weijenmärkten und 
auf Realiſirungen, ſpäter erholt auf beſſere Erport- 
nachfrage. Schluß ſtetig. 


Productenmärkte. 


märkiſcher 157. 


per. Oktbr. 122,00, per Nop. Dezbr. 122,00, — Bomm. 
Hafer loco 157163. — Nüböl loco ſtill, per Oktbr, 
46,20, per April-Mai 47,00. — Spiritus loco unver- 
ändert, mit 70 U Conſumſteuer 31,50, per Okt.-Nov. 
„50, ver April 32,00. — Beirriezm loco 8,85. 
Berlin, 26. Oktbr. Weizen loco 135—147 M, per 
Ronbr.-Desbr. 141,75—141 per Mai 151,7 
151,25 M. — Roggen loco 121—128 A, bier ſtehende 
Sadung guter inländ. 126,50 Al frei Mühle, per 
Rovbr.-Dezbr. 124,75—125—124,50 M, per Mai 132— 
132,25—132 M. — Hafer loco 152—188 M, mittel u. 
guter oſt- u. weſtpreuß. 155—174 Al, pomm. u. ucker⸗ 
176 M, ſchleſiſcher, ſächſiſcher und 
ſüddeutſcher 157173 AR, fein ſchieſ., preußiſcher und 
mecklenb. 178—183 M ab Bahn, per Oktober 167.75 
185,50 —167.75 M, per Oktober November 159,25—. 
158,50—159 M, per Nopbr.⸗ Dezember 156,50—156,25— 
158,50 M, per Mai 16,50 — 147 M. Mais loco 
187—117 M. per Ohktober-November 106,50 , per 
November Dezember 107 — 106,75—107 , per 
Mai 111.50 „per Juni 112 — 111,75 — 112 
M. — Gerſte loco 120—187 KH. — Kartoftelmehl 
per Oktbr, 16,00 M Br. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Oktober 16 00 .M Br. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
ber 7.60 M. — Erbſen loco Zutiermaare 150— 
162 AA, Kochwaare 175—205 Al, Victoria-Erbſen 218— 
227 Ai, — Weiienmehl Nr. 00 20,00—18,00 Al, Nr. 0 
17,00— 14,50 K. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 16,25— 
15,25 M, fi. Marken 17,50 M, per Oktbr.-November 
16,15 AM, per Nopbr.-Deibr. 16,15 M, per Januar 16,45 
„ — Petroleum loco 18,4 Al, 


7— 


Diwerſe, Stückgut 


Er 
7 


48,2 Al, — Spiritus ohne Faß loco unverſteuert 
(50 M) 52,1 M, unverfteuert (70 AM) loco 32,4 MN, 
per Oktober 31,3—31,5—314 M, ner Oktbr.-Nopbr. 
31,3—31,5—314 M. ber Rovbr. Desbr. 31,3—31,5— 
314 M, 70er (incl. Faß) per April 37,337 4 Al, per 
Mai 37,5—37.6 M. — Eier per Schock 3,15— 3,35 M. 

Magdeburg, 26. Oktober. Zumer bericht. Kornzucker 
excl, von 92 —, neue 14,05, Kornmucker excl., 88 4 
Rendem. 13,20, neue 13,40, Nachproducke excl., 75% 
Rendement 1,10. Stetig. — Brodraffinade I. —. Brod- 
raffinade II. —. Gem. Naffinade mit Faß 27,75. 
Sem. Melis l. mit Faß 25,73. Ruhig. Rohzucker 1. Pro- 
duct Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 13,42½ 
Gd., 13,50 Br. per November 13,05 bei, 13,15 Br., 
per Dezember 13,15 bez., 13,17½ Br., per Januar-Mär; 
13,27½ bez., 13,30 Br. Zeit, 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 26. Oktober. Waſſerfiand: 1,42 Meter über 0. 
Wind: RW. Wetter: klar. 


Stromauf: 
Von Königsberg nach Thorn: Schultz (D. „Wilhelmine“ ), 
Ut. 


„ Stromab: 
och, Roſenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, Nohzucker. 


Brunette (SD.), Meßling, 


Nickel, Nover, Wloclawek, Danzig, 81 955 8. Weizen. 
Rudnibki, Cemwinski, do., bo., 89760 ger, Pe sen. 
Schulz, Bere, do., do., 41147 Kr. Weizen, 60809 

Kgr. Roggen. € 
Gandau, Woldenberg, Plock, Danzig, 24225 Kgr. 

Weizen, 70 125 Kgr. Roggen. . 

Will, Gebr. Ginsberg, Wloclawek, Danzig, 102 150 

Kgr. Weizen. l 


Scchiffs-Liſte. 
4 e nenn 2 1 0 17 5 WSW. ö 
gekommen: ulia , Linie, Pomaron via 
Stettin, Schwefelkies. ) =: 
Geſegelt: Kuguſt (S.), Delfs, Hamburg, Güter, — 
London, Holz. 

7. Oktober, Wind: SSW. 
Angekommen: Tammo, Mulder, Straſſund, Ballaſt. 
Seſegelt: Gladſtone, Burns, Middlesbro, Holz. 
Im Ankommen: Schooner „Maggie u. Helen“. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
26. Oktober. 


Holztransporte. 

Gtromab: 4 Fraften hief, Kanthölzer, eich. Schwellen, 
Mächtersheim-Pinsk, Pollack, Mentz. Münz, Rüchfort, 
een hleternehambähler. ie 

raften kieferne Kanthölzer, eichene ellen, 
J. Mächtersheim-Binsk, Weimann, Münz, Weichſelmünde⸗ 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feu'tleton und Vermiſchtes: 


Al, per Mai 17, — R 
Giettin, 26. Oktober. Getreidemarkt. Weisen loco] Rübstloco ohne Faß 46,8 MM, per Oktbr. 47,247 1— Ulm (D., Montwy“) Diverſe, Thorn, Danzig, Stückgut. 


matt, 136-140, per. Oktober 139,50, per Novbr.- 47,3 Al, per Oktbr,-Roubr. 47/217, 147,3 u, per 
Dezember 139,50. — Roggen loco matter, 121— 122, ! Novbr. Dezember 4/,2—47,1—47,3 M, per April- ai 


Bekanntmachung. e 


el Mlgeneiner Dentſcher Verficherungs-Berein. 


Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
Inſeratentheil: Oito Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


100 engl. Briefbogen mit 
paſſenden Umſchlägen von 75 
an, 100 Octapbogen mit Um⸗ 
ſchlägen von 80 3 an, ſowie 
ſämmtliche Buregu-Artikel Conto⸗ 


— 8 Neu eröffnet! G 


heute unter Nr. 
Firma Paul 


99 bücher etc. zu billigen Preiſen 
Danzig. Gegründet 1875. Stuttgart. D 9 ſch ft W. H. Kuhr a 
nenne en ze Zur iſtiſche Berion. — Staatsoberaufſicht. General-Direetion: 15 auge N Wilhelm Herrmann, 


49 Langgaſſe 49, 
Achtung! 


Um mein Lager in Kutſchge⸗ 
ſchirren, Neitieugen, Arbeils⸗ 
ſätteln u. Seilen ſu räumen, ver- 
kaufe obige Artikel zu jedem an- 
nehmbaren Preiſe. 


E. Kinder in Dirſchau. 


Langenmarkt Nr. 32. 


Höchſt wichtig für Haus⸗ und Grundbeſitztr! 


Haftpflicht⸗Verſicherung für Haus beſitzer! 


Zur Verſicherung gegen die Gefahren der Kaftyflicht, welche entſtehen können durch 
mangelhafte Beleuchtung oder ſchlechte Beſchaffenheit von Treppen, Fluren, Gängen 


Uhland. Straße 5. 


unter techniſcher Leitung des 
Baugewerksmeiſters und Architekten 


Richard Kuhr, 


empfiehlt ſich zur Ausführung aller Arten von 
Bauarbeiten, Anfertigung von Zeichnungen und 
Koſtenanſchlägen, ſtatiſchen Berechnungen und 


und Höfen, Glätte des Lrottoirs, ungenügend verwahrte Kelleröffnungen ꝛc., Kerab⸗ Taxationen . und ſichert in jeder Beziehun erkäuslie, 
fallen von Eiszapfen, Fenſterladen, Ziegeln, Berzierungen, Blumentöpfen oder anderen get lnene Arbeit und ee ee 5 Hilleſchen uch 

2 kanntmachun Gegenſtänden empfiehlt fih der Verein! f . 20 HP u, 

e 9. 5 Eingeſchloſſen wird ferner in die Verſicherung koſtenfrei: 5 a Hochachtungsvoll 5 e 

Zur Verſteigerung von unge- 1. Diejenige Haftpflicht, welche dem Antraaiteller in ſeiner Eigenſchaft als i 

fähr e e in feiner Haushaltung beſchäftigten Dienſtperſonal gegen- W H Kuhr, 
irken⸗ über obliegt, II. 
11010 Re A 1 2. die Haftbarkeit der Kausmeiſter, Verwalter, Bortiers, deren Frauen und 3714) 


Danzig, Weidengaſſe 14/15. 
dergl., ſoweit dieſelben mit der Hausverwaltung beauftragt find, 5 sei 

die Haftung für fahrläſſige Herbeiführung von Körperverletzungen, von denen : 1 
in Regie beſchäftigte Bauarbeiter betroffen werden. (Siehe SS 27 und 49 
des Geſetzes vom 11, Juli 1887.) 8 

Außerdem trägt der Verein die Koſten der etwa entſtehenden Civilprozeſſe, 
deren Führung er übernimmt, ſowie die Koſten des Rechtsanwalts, wenn 
gegen einen Verſicherten wegen ABLE: Herbeiführung der Verletzung 


8 


einer Perſon Strafklage erhoben wird. 


1800 „ Kiefern-Knüppel 
wird hierdurch Termin auf 
Donnerſtag, d. 9. November 

25 5. Vormittags 1 Uhr, 
in dem Schünzenhauſe bei Schwei 
anberaumt. Holz ſteht auf 


3. 


anziger Porter, Bairiſch Lager⸗Bier, hell u. dunkel, 
in Gebinden und Flaſchen (25 Slaſchen Porter AM 4,50), ſowie 
Putziger und Weiß- Bier 


von vorzüglicher Qualität in Gebinden empfiehlt die Brauerei 


P. F. Eissenhardt Nachfolger Th. Holtz, 
Pfefferſtadt Nr. 46. 


Große Waaren - Auction 
2. Prieſtergaſſe Nr. 3. 


Dienſtag, den 31. Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
m Kuftrage der Firma J. E. Schulz wegen Krankheit des In- 
[habers Aus. Sommerfeld die noch vorhandenen Waaren-Beitände 
an den Meiſtbietenden verkaufen und zwar: 

8 0 Kiſten Stearin- und Parafinkerzen, 140 Cardamom, kunft gewährt. 

4 Kiſten Stärke, 30 Pfd. Bindfaden, 2 Kiſten abge-] F. Verlewitz, mech. Schuh⸗ 
faßtes Blau, 10 Ctr. Carobe, 6 Niften geſt. Pfeffer, 
½ Ballen fein Canehl, 4 Pfd. Vanille, 1 Kiſte ge- 5 FREE 
ſtochene Aepfel, 5 Sack Gultan-Rofinen, 1½ Sack 
große Rofinen, 1½ Sack weißen Pfeffer, 3 Sack gelben 
Java-Kaffee, 2 Faß Schmaß, 1 Ballen Pomeranzen⸗- 
ſchaalen, 3 Ja Schmieröl, 15 Anker Sardellen 1890er, 
9 Kiſten Datteln, 3 Faß Honig, 2 Faß ff. Speiſeöl, k 
5 Kilo Kaaröl, Parfum, 3 Sack ſchwarzen Pfeffer, 
unverzollt, 1 Arädrigen Handwagen mit Baumleitern, 
1 2rädr. Handwagen, 2 verſchließ bare große Mehl- 
kaſten mit Fächern, 1 große Decimalwaage, 1 Tafel- 
Waage mit Gewichten, ſowie ſämmtliche Waarenreſte. 


G. A. Rehan, 
gerichtlich vereidigter Waaren - Tarator. 


Caravanen⸗ hee 


4, 


lohnung dem Miederbringer zu- 
geſichert. Cangfuhr, Mirchauer⸗ 
prom eg 5 


50000 Mark, 


auch getheilt, von ſofort oder 
ſpäter zu vergeben Röpergaſſe 6. 


Der Verein beruht auf Gegenſeitigkeit ſeiner Mitglieder und verſichert ſowohl 
mit vollem Antheil am Gewinn, 
als auch 
mit feſten Prämien, 
letzteres vermittelſt Rück - Verſicherung. 5 
Dividende pro u 38 2. 


5 - : 30 
Geſammt-Reſerven am 1. Januar 1893 = M 5 101 471. 
Die Jahresprämie pro 1892 betrug.. . - 3788096, 


— —— — — * 

— Die Prämie beträgt für Körperverletzung durchſchnittlich ca. M 1 vom Tauſend 

des Miethsertrages von jedem Grundſtück! — Minimal „bp. a. FE ! 

11 1 ne Mitglieder des Danziger Haus- und Grundbefiker-Bereins genießen beſondere 
ergünſtgungen. — 2 

— Proſpecte und Auskunft ſtehen bereitwilligſt zur Verfügung. — 3 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs-Verein in Stuttgart. . 
| Subdirection Danzig. „„ 
Felix Kawalki, Cangenmarkt Nr. 32. 


Thätige Agenten zu günſtigen Proviſionsſätzen in Danzig und überall geſucht. WW 5 


dingungen find folgende: 
1. Die Anforderungspreife find 
feſtgeſetzt auf: 
5,00 Ai p. Rmt. Birken-Aloben 
4,00 Kiefern-Aloben 
„50 „ „ „ Kiefern-Anüppel.| © 
2. Bei kleineren Holiquantitä-| & 
len bis einſchließlich 150 
Raummeter iſt der ganze 
Steigerungspreis ſofort anf: 
den im Termin anweſenden 
Kaſſenrendanten zu erlegen. 
Bei größeren Holzquantitä 
ten iſt der vierte Theil des 
Kaufpreiſes ſofort, der Reſt⸗ 
betrag bis zum 8. Februar 
1894 einſchließlich bei der 
Königlichen Kreiskaſſe in 
Schwetz einzuzahlen. 5 
Die weiteren Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine be-| : 
kannt gemacht. 
Marienwerder, 
den 23. Oktober 1893. 


Der Regierungs- u. Forftrath 
HE Fedderſen. 


v7 7. 7. 


Ein Gohn anſtänd. Eltern mit 

guten Schulkenntniſſen kann 
ſofort eintreten als Lehrling für 
mein Comtoir und Lager. Ent⸗ 
ſchädigung wird nach Ueberein- 


3. 


— Lebensverſicherung. 
Gegen Gehalt und Reiſediäten 
wird ein Beamter für Organi- 
ſation und Acauifition per ſofort 
geſucht. Herren, welche in der 
Branche bereits gearbeitet haben, 
erhalten den Vorzug. 5 
Adreſſen unter Nr. 3531 in der 
Expedition dieler Zig. erbeten, 


2 Schneidergeſellen 


Neuer 


Rirteriehrpln 


giltig vom 1. Oktober ab. 
Preis 10 Bis. 


Oſtdeutſches 


YanyieCinuen Fl | 


Julius v. Götzen, Danzig, 


Im Wege der Zwangsve lt (8699 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung. 


Altſtädt. Graben 16, a» a IN offerirt ſämmtliche Liqueure in nur Nen! Ster anne er nden bauernbe Bale Tenne bei 
Hotel de Gtolp. Eiſenbahn⸗Kursbuch prima Qualität. nuſſiſche Cdviar- Handlung Pomeranzen Sthneibermeifter- SohenfteinDet 


Sonnabend, den 28. Oktbr., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte eine dort 
untergebrachte 


in den meiſten Delicateh- 

und Wein-Handlungen, 

Conditoreien u. Reſtau⸗ 
rants erhältlich, 


Tochter ein. Rittergutsbelihers, 

„21 J. alt, in der Wirthſchaft 
nicht unerf, im Kochen u. Hand. 
arbeit geübt, ſucht Stellung als 


herausgegeben von der 
Königl. Eiſenbahn Direction 
zu Bromberg, 


Danziger Spezialitäten: 
Goldwaſſer, Kurfürſtlicher Magenbitter, 


S. Plotkin, 


28 Longenmarkt 28. 


ä i giltig vom 1. Oktbr. ab. 5 5 empfiehlt 5 — 
e G25]. . Preis 50 Ps. Cordial, weiß Pommeranzen, . Sauerkohl, E. 6. Engel Stütze und Gefell 
. Modtk u elb Pommeranzen, Chimboraſſo Seſſctwrucken fen abgebende __ „um Kurfürsten, ſchafter in 
. 8 e, A. W. Kafemann. 9 zen, F 5 en ſind abzugeben An. 7I Bopſenzaſſe r. 71. in d. Gtabt ober Land. Gebaut 


5 1. 
Milchkannengaſſe I Nebenſache. A. M 
8 3 Grünhagen. 


Danziger Magen-Liqueur, Magen-Elixir. 


+ poitlagernd 
(3726 


Sochhuh-derein Reue, 


R 5 . G. m. u. H. 1 Kiſte enthaltend 3 Flaſchen obiger Liqueure . 5 FRE (( (((( une Ein in jeder Hinficht erfahrener 
N entlice Wer Montag, den 6. Novbr. er., Ti butter! 
hentlide 6 ö nag uhr Abends: inel. Porto und Kiſte 5 Mark. (2770 at gute Gin fen e e 
Gonnabend, den 28 ö. Generalverſammlung EEE Gahnenbutter an Wieder⸗ * 


verkäufer hat abzugeben 
A. Burkhard Nehf., 
Breitgaſſe 29. 


im Lokale des Herrn Gonditor 
ennig hie 
agesordnung; 
1. Darlegung der Geihäfts- und 
Kaſſenverhältniſſe pro 3. Quart. 
2. Geihäflihes. 
„Geſchäftliches. 
Der Berwaltungsrath. 
3. Schultz jun., Vorſitzender. 


Petroleum, 


Id. amerik. u. doppelt gereinigtes, 
per Liter nur 13 3, pro Kilogr, 
17 3 Pfund 8½ ) empfiehlt 


ände: 
I birk. Kleiderſchrank, 1 do. 
Mäſcheſchrank, I mah. Gopha 
„und 1 Tiſch 
im Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
Baarzahlung verkaufen. 
Danzig, 25. Oktober 1893. 


J. Fagotzki, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben Nr. 103. 


Hırtion Pfefferſtadt 37, pt. 


onnabend, den 28. Ok- 
tober cr., Vormittags 11 Uhr, 


Volontair. 
Gefl. Offerten unter E 


G. 26 
poſtlag. Marienburg Wp . 


2 


die Maschinenfabrik und Reparatur-Werfittt 
Hodam & Ressler, Danzig, 


Kopfengaſſe 8182 (Speicherinſel) 


übernimmt die Reparatur von allen landwirth⸗- 
ſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen und 


Feinſte Centriſugen Tafel- 
butter, täglich friſch, per ‘W% 1,40, 
friſche Gutsbutter, per % 1,30, [ex Schi 
gute Kochbutter, per bb 1,20 ML 


empfiehlt (3703 
[C Bonnet, Melzergaſſel. 


Preisliste kostenlos. 
Postdese del, Sauerkohl 2, 


und ab Hof frei ins 
Kaus, ſowie franco jeder Bahn- 
ſtation zu den 


billigsten Preiſen. 
Ludw. Zimmermann 


Nachfolger. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör iſt Kundegaſſe 
Nr. 124 von ſofort zu vermiethen. 
Meldungen 1. Eiage. 
Das von Herrn Biepkorn bisher 
benutzte Comtoir Langen- 
markt 10 iſt jofort zu vermieth, 


894 ohne Aufſchlag werden 


9 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


; 1. U. 3 i 5 it cg. 3044,50, Nä daſelbſt b = 
en Sachen die dert unter-| Max Janicki, Geräthen, Müllerei-, Brennerei- und ee Siihmarkt 20— 15 i i 
nn. 5 Sähecihor. 4 Brauerei-Maſchinen, das Einziehen von 8 Posta Fass öh Steg 5 na Da ER Lanssafle 67, 2. Etage, 
im Wege der Zwangsvollſtrechung 191 75 sr peitellungen bis Irn. neuen Röhren und neuen Zeuerbüchſen 4 130—150 Stück MM 10. Medicinal⸗Tokaper gelegen, i eine ohnan 
N 7 von 3 zuſammenhängenden 


jetzt ſchon entgegengenommen Dampf⸗ Fos Wen ewarzgnz 


in Lokomobilen und ſtationäre en. M u, kleinste A 6. 


5 5 50. amtlich controlirt naturrein, i » Badeltub 9 

Neumann, maſchinen, Lieferung neuer Transmiſſions· anlagen bott ke | von allen Kersten als beſtes u ber age 10 ‚und N 
Gerichtsvollzieber, etc. etc. und ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſach⸗ Postdose „Mixpickles 4,50. em le Jar Brenn 
Pfefferſtadt 37 u kundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. Koſten⸗ dosePerlzwiebeln 4,50. ! ; i : Auoheniage von 


Mittags. 
„ID; Butikammer. 


Ein großer Viehſtall 
für 26StückHornvieh mitnöthigem 
Futtergelaß zu vermiethen. 
ECC ͤ ²ĩ˙ AAA A 2219 0 1 
wer eitellt. 
Elegante Frackks Nähere aus hünff erhellt 


und Frack-Anzüge verleiht G. F. Danziger, Danzig, 


Postdose Preisselb. gelee- 
artig in Zucker 4,50, 
Postdese ier frcht. (Kirsch, 
Johb. Himb., Erdb.) 6,5 
Postdgse? aumenmus d. fr. 
Pflaum, m. Walnſiss. 3. 
Postdesefst.Rh.A felkrt. 5. 
Brab. Sardellen Gu. 9. 

Prob eegli7 Dosen feinster 
1 Früchte- sort. 6,50. 
Probeeglli 7 Dosen feinster 


Monteure für aus- 
(3192 


able 


anſchläge, Zeichnungen koſtenfrei. 
wärts ſtets disponibel. 


Wien 


die zveihe Champaanerflaiche | | 
te weine mpagnerflaſche 
für 2,00 AN, 2.50 M u. 3 Ai || 


Max Blauert, 


Danzig, 
Laſtadie 1, am Winterplatz. 


Ein 
aan 
len 
n 

pro d 60 (4402 


Breitgaſſe Nr. 38. 


Auction in Zoppot. 


er Haur⸗ 


Meir are „ von Wilhelm 5 Fate fia e. J. Baumann. Breitgaſſe36 5 a > 
Schul 0 N! h 85 koſten von jetzt ab 8 M 25 9 pro Stück. 5 .Polla agdeburg,. [| mm zu nennen in peicher, 
en (3712 borzüglid k Nin etc 8 re een 5 . Wei SEM wen . e e 5 a = Fil enthaltend e aus 
Hausmiethe- Fe 85 5 1 a Gleichzeitig empfehle mein Lager von SE 5 Roggen = Majcinen- U 3 u E, Näheres Am Gpendhaus 5 
Quittungsbücher änſebrüſte, ; Herren- und Knaben = Mützen i Stroh anerkannt dauerhafte Hutmacher⸗ Pfer deſtall 


Waare, empfehle zu auffallend 
billigen Preiſen. (37 
B. Schlachter, 
Holgmarkt 24, ! 9700 ub 
5 R 7 ruck und Verlag 
Maabhauſchegaſſe 10. 6330 von A. W. Kafemann in Danzig. 


Schinken, Wurſt ꝛc. 
halte bei ſoliden Preiſen zur gefl. 
Benutzung beſtens empfohlen. 


Alexander Heilmann Nchf. 
Scheibenrittergaſſe 9. 858 


in den neueſten Formen zu billigſten Preisen. 


S. Deutschland, 


Sanagafle Nr. 82. 


für 3 und 2 Pferde mit Zuiter- 
und Burſchengelaß zu vermiethen. 
Näheres Am Spendhaus 5", 


zu haben in der pedition der 


Danziger Zeitung. 


Cooſe d 3 M: 
Berliner Rothe Areus-Lotterie, 
Ulmer Münſterbau Lotterie. 
Theodor Bertling. 


(2163 


